
 

 

Auftrag zur Lieferung von PößneckGas 
 

 

 
Lieferant: Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH 
- nachfolgend Stadtwerke Energie genannt - 
 
Kundin/Kunde: 
(bei Gewerbekunden bitte Angabe der Firma, Registergericht, Registriernummer nicht vergessen) 

- nachfolgend Kunde genannt - 

Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH 

Postfach 10 06 64 
07706 Jena 
 
Vorsitzender des 
Aufsichtsrates: 
Dr. Albrecht Schröter 
 
Geschäftsführer: 
Martin Fürböck 
Thomas Zaremba 
 
Amtsgericht  Jena 
HRB 202419 
USt.-ID-Nr. DE 151 887 399 
 
Hausanschrift: 
Rudolstädter Straße 39 
07745 Jena 
 
 
 
 

Bei Fragen 
Kundenservice/Vertrieb 
 03641 688-366 
Fax 03641 688-495 
E-Mail kundenservice@stadtwerke-jena.de 
Internet www.stadtwerke-jena-energie.de 

     

Vorname Name / Firma  Kundennummer (falls vorhanden) 

     

Straße, Hausnummer  Geburtsdatum 

       

PLZ, Ort  Telefon 

    

E-Mail  Registergericht / Registriernummer 
(bei Firmen) 

 
 

für die Verbrauchsstelle 

  

   

PLZ, Ort, Straße, Hausnummer  Verbrauchsstellennummer 

 

§ 1 Lieferung / Abnahme  

(1) Der Kunde beauftragt die Stadtwerke Energie, seinen gesamten Bedarf an leitungsgebundenem Erdgas an der oben genannten 
Verbrauchsstelle  zu liefern, zu messen und abzurechnen. Qualität und Übergabedruck werden im Netzanschlussvertrag geregelt. 
Derzeit entspricht das gelieferte Erdgas dem DVGW Arbeitsblatt G 260 der zweiten Gasfamilie (Erdgas H) mit einem - unter Berück-
sichtigung der nach den anerkannten Regeln der Technik zulässigen Schwankungsbreiten - durchschnittlichen Brennwert von H0 n = 
11,1 kWh/m

3
N. Eine Weiterleitung des Erdgases durch den Kunden an einen Dritten ist ohne schriftliche Zustimmung der Stadtwerke 

Energie nicht zulässig.  

(2) Der Kunde verwendet das Erdgas (Zutreffendes bitte ankreuzen!): 

 im Einfamilienhaus  im Mehrfamilienhaus 

 zum Kochen  zum Heizen  für gewerbliche Zwecke. 

§ 2 Zählernummer / Jahresverbrauch 

   kWh 

Zählernummer  Geschätzter Jahresverbrauch  

§ 3 Vertrags- / Lieferbeginn / Laufzeit / Kündigung 

(1) Das Vertragsverhältnis kommt durch die Vertragsbestätigung der Stadtwerke Energie in Textform (Brief, Fax, E-Mail) gegenüber 
dem Kunden und zu dem in der Vertragsbestätigung benannten Termin zustande. Dieser hängt davon ab, dass alle für die Beliefe-
rung notwendigen Maßnahmen (Kündigung des bisherigen Liefervertrages etc.) erfolgt sind. Der Kunde ist an diese Auftragserteilung 
6 Wochen gebunden. Die Bindungsfrist beginnt mit der Absendung der Auftragserteilung an die Stadtwerke Energie. Die Lieferung 
beginnt grundsätzlich spätestens am Monatsersten des Folgemonats nach Ablauf der Bindungsfrist, es sei denn, ein bestehender  
Erdgasliefervertrag des Kunden ist zu diesem Zeitpunkt noch nicht wirksam beendet. In diesem Fall beginnt die Lieferung an dem 
Tag, der auf die Beendigung des bestehenden Erdgasliefervertrages des Kunden folgt. 

Die Stadtwerke Energie sind zur Lieferung nicht verpflichtet, wenn der Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung des Kunden 
zum vorgesehenen Lieferbeginn in berechtigter Weise unterbrochen ist. 

(2) Der Vertrag kann zum Ende der Vertragslaufzeit mit einer Frist von drei Monaten auf das Ende eines Kalendermonats ge-
kündigt werden, frühestens zum Ablauf der Erstlaufzeit, die bei PößneckGas12 ein Jahr, bei PößneckGas24 zwei Jahre und bei 
PößneckGas Aktiv sechs Monate beträgt. Anderenfalls verlängert sich der Vertrag bei PößneckGas12 und bei PößneckGas24 um 
jeweils ein Jahr und bei PößneckGas Aktiv um drei Monate. Die Kündigung des Vertrages bedarf der Textform. Bei einem Umzug 
ist der Kunde berechtigt, den Vertrag mit einer Frist von zwei Wochen auf das Ende eines Kalendermonats zu kündigen. 

(3) Die Stadtwerke Energie werden einen möglichen Lieferantenwechsel des Kunden unter Beachtung der vertraglich vereinbarten 
Fristen unentgeltlich abwickeln. 

 

 

 
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§ 4 Preise / Preisanpassung 

(1) Für die Lieferung von Erdgas im Netzgebiet der Stadtwerke Energie gelten zum Vertragsbeginn folgende Preise: 

 
Gilt für alle  

Preismodelle 
PößneckGas12 PößneckGas24 PößneckGas Aktiv 

Jahresverbrauch 
Grundpreis €/Jahr

1)
 Arbeitspreis Ct/kWh Arbeitspreis Ct/kWh Arbeitspreis Ct/kWh 

netto brutto
2)
 netto brutto

2)
 netto brutto

2)
 netto brutto

2)
 

 0 - 1.636 kWh 36,81 43,80 9,032 10,748 9,132 10,867 9,082 10,808 

 1.637 - 5.554 kWh 73,63 87,62 6,783 8,072 6,883 8,191 6,833 8,131 

 5.555 - 42.505 kWh 141,12 167,93 5,568 6,626 5,668 6,745 5,618 6,685 

Bei einem Jahresver-
brauch größer 
42.505 kWh wird der 
gesamte Verbrauch 
nach diesen Preisen 
abgerechnet. 

0,00 0,00 

0 bis 100.000 kWh 0 bis 100.000 kWh 0 bis 100.000 kWh 

5,900 7,021 6,000 7,140 5,950 7,081 

jede weitere kWh jede weitere kWh jede weitere kWh 

5,500 6,545 5,600 6,664 5,550 6,605 

Preisgarantie  bis 31.12.2012 bis 31.12.2013  

Erstlaufzeit  1 Jahr 2 Jahre 6 Monate 

Verlängerung  1 Jahr 1 Jahr 3 Monate 

Bitte das gewünschte 

Preismodell ankreuzen! 
    

Bitte ankreuzen,  
wenn gewünscht! 

jenatur Gas: 0,476 Ct/kWh Aufpreis auf den Arbeitspreis  
(netto 0,40 Ct/kWh), kombinierbar mit allen Preismodellen 

1) 
Grundpreis bei erteilter Einzugsermächtigung (Teilnahme am Lastschriftverfahren), zuzüglich 28,56 € (netto 24,00 €) Grundpreis bei Widerruf bzw. 

Nichterteilung der Einzugsermächtigung, 
2)

 inklusive Umsatzsteuer von derzeit 19 % 

(2) Die Preisgarantie für PößneckGas12 und PößneckGas24 gilt für die Nettopreise. Ändert sich der Umsatzsteuersatz, ändern 
sich die Bruttopreise entsprechend. 

(3) Die Nettopreise beinhalten die Kosten für Messstellenbetrieb und Messung sowie die Kosten für die jährliche Abrechnung, das 
an den Netzbetreiber abzuführende Netznutzungsentgelt, die Konzessionsabgabe und die Erdgassteuer in ihrer gesetzlichen Höhe. 
Die Bruttopreise enthalten zudem die Umsatzsteuer in ihrer jeweils gültigen gesetzlichen Höhe. Bei der Angabe von Bruttopreisen 
können Rundungsdifferenzen auftreten. 

(4) Nach Ende der Preisgarantie und bei PößneckGas Aktiv gilt Folgendes: Ändern sich die Erdgas- und/oder Umsatzsteuer, än-
dern sich die Preise entsprechend. Wird die Belieferung oder die Verteilung von Erdgas nach Vertragsschluss mit zusätzlichen 
Steuern und/oder Abgaben belegt, können die Stadtwerke Energie hieraus entstehende Mehrkosten an den Kunden weiterberechnen. 
Eine Weiterberechnung ist ausgeschlossen, soweit die Mehrkosten nach Höhe und Zeitpunkt ihres Entstehens bereits bei Vertrags-
schluss konkret vorhersehbar waren oder die jeweilige gesetzliche Regelung der Weiterberechnung entgegensteht. Die Weitergabe 
ist auf die Mehrkosten beschränkt, die nach dem Sinn und Zweck der gesetzlichen Regelung dem einzelnen Vertragsverhältnis zu-
geordnet werden können. Mit der neuen Steuer und/oder Abgabe korrespondierende Kostenentlastungen - z. B. der Wegfall einer an-
deren Steuer - sind anzurechnen. Dies gilt entsprechend, falls sich die Höhe einer so weitergegebenen Steuer und/oder Abgabe än-
dert; bei einem Wegfall oder einer Absenkung sind die Stadtwerke Energie zu einer Weitergabe verpflichtet. Die vorstehenden Rege-
lungen gelten entsprechend, falls auf die Belieferung oder die Verteilung von Erdgas nach Vertragsschluss eine hoheitlich auferlegte, 
allgemein verbindliche Belastung (d. h. keine Bußgelder o. ä.) entfällt, soweit diese unmittelbaren Einfluss auf die Kosten für die nach 
diesem Vertrag geschuldeten Leistungen hat. Eine Weitergabe kann mit Wirksamwerden der betreffenden Regelung erfolgen. Der 
Kunde wird über die Anpassung spätestens mit der nächsten Rechnungslegung informiert. 

(5) Die Stadtwerke Energie werden die Preise - bei PößneckGas12 und PößneckGas24 erst nach Ende der Preisgarantie - 
nach billigem Ermessen der Entwicklung der Kosten anpassen, die für die Preisberechnung maßgeblich sind. Eine Erhöhung oder 
Ermäßigung kommt insbesondere in Betracht, wenn sich die Kosten für die Beschaffung von Erdgas, die Nutzung des Verteilnetzes 
ändern oder sonstige Änderungen der energiewirtschaftlichen oder rechtlichen Rahmenbedingungen zu einer veränderten Kostensi-
tuation führen. Die Stadtwerke Energie werden Kostensenkungen nach den gleichen Maßstäben berücksichtigen wie Kostenerhöhun-
gen, so dass Kostensenkungen mindestens in gleichem Umfang preiswirksam werden wie Kostenerhöhungen. Die Stadtwerke Ener-
gie werden den Kunden über die Änderungen spätestens 6 Wochen vor diesem Zeitpunkt in Textform informieren. 

Ist der Kunde mit der mitgeteilten Preisanpassung nicht einverstanden, hat er das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist in Textform zu kündigen. 

(6) Aktuelle Informationen über die jeweils geltenden Preise sind unter  03641 688-366, in den Servicebüros der Stadtwerke 
Energie oder im Internet unter www.stadtwerke-jena-energie.de erhältlich. 

 
  
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§ 5 Einzugsermächtigung 

(1) Ich/Wir ermächtige/n die Stadtwerke Energie hiermit, die im Rahmen der Gasverbrauchsabrechnung jeweils fälligen Abschläge 
bzw. Rechnungsbeträge von meinem/unserem Konto durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflich-
tung zur Einlösung. Mir/Uns ist bekannt, dass dadurch entstehende Rücklastkosten/-gebühren zu meinen/unseren Lasten gehen. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

  
Kontoinhaber (falls abweichend von Kundin/Kunde)  

      
Kreditinstitut  BLZ  Kontonummer  

       
Ort   Datum  Unterschrift(en) Kontoinhaber/Kontoinhaberin  

Sollte sich die Bankverbindung ändern bzw. geändert haben, teile ich dies den Stadtwerken Energie umgehend mit. 

(2) Zum Zeitpunkt der Fälligkeit der Jahresverbrauchsabrechnung werden Guthaben des Kunden auf dieses Konto überwiesen. 

(3) Die Einzugsermächtigung kann jederzeit textlich widerrufen werden und ist keine Voraussetzung für das Zustandekommen des 
Vertrages. Im Falle des Widerrufs der Einzugsermächtigung oder wenn von ihr kein Gebrauch gemacht werden kann, sind die Stadt-
werke Energie berechtigt, ab dem 1. des Monats, in welchem der Widerruf wirksam wird oder die Einzugsermächtigung nicht genutzt 
werden kann, den in § 4 (1) vereinbarten erhöhten Grundpreis ohne Einzugsermächtigung zu berechnen. 

§ 6 Haftung 

(1) Ansprüche aufgrund einer Unterbrechung oder Unregelmäßigkeit der Versorgung gemäß § 6 Abs. 3 Satz 1 GasGVV, die auf ei-
ner Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses beruhen, können unverzüglich und direkt gegenüber dem örtlichen 
Netzbetreiber geltend gemacht werden (§ 18 NDAV). 

(2) In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft ver-
ursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde; dies gilt 
nicht bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, oder der schuldhaften Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhalten der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten). Ein Schaden ist den Stadtwerken 
Energie unverzüglich anzuzeigen. 

(3) Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt 
sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des jeweiligen Vertrages als mögliche Folge der Vertrags-
verletzung vorausgesehen hat oder unter Berücksichtigung der Umstände, die sie kannte oder kennen musste, hätte voraussehen 
müssen. Gleiches gilt bei grob fahrlässigem Verhalten einfacher Erfüllungsgehilfen (nicht leitende Angestellte) außerhalb des Be-
reichs der wesentlichen Vertragspflichten sowie der Lebens-, Körper- oder Gesundheitsschäden. 

§ 7 Vertragsbedingungen 

(1) Die Regelungen des Vertrages beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses (z. B. EnWG, GasGVV, GasNZV, MessZV, Entscheidungen der Bundesnetzagentur). Sollten sich diese, vergleichbare Re-
gelwerke oder einschlägige Rechtsvorschriften ändern, sind die Stadtwerke Energie berechtigt, den Vertrag, mit Ausnahme der ver-
einbarten Preise (für diese gilt § 4 dieses Vertrages), anzupassen. Die Stadtwerke Energie werden dem Kunden die Änderung, die 
jeweils zum angegebenen Monatsbeginn wirksam wird, mit einer Ankündigungsfrist von 6 Wochen in Textform mitteilen und gleichzei-
tig die Änderungen im Internet veröffentlichen. Widerspricht der Kunde gegenüber den Stadtwerken Energie nicht spätestens zwei 
Wochen vor Ablauf der Ankündigungsfrist, (für die Einhaltung der Frist ist der Zugang des Widerspruchs bei den Stadtwerken Energie 
maßgeblich), gilt die Änderung als stillschweigend vereinbart. In der Mitteilung wird der Kunde von den Stadtwerken Energie auf diese 
Folgen gesondert hingewiesen. Auf eine ausdrückliche Annahmeerklärung bzgl. der Vertragsänderung verzichten die Stadtwerke 
Energie hiermit ausdrücklich.  

Im Falle der Änderung steht dem Kunden des Weiteren das Recht zu, das Vertragsverhältnis ohne Einhaltung einer Kündi-
gungsfrist in Textform zu kündigen. 

(2) Die Stadtwerke Energie werden dem Kunden Änderungen der Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke Energie Jena-
Pößneck GmbH (Stadtwerke Energie) zur StromGVV und zur GasGVV, die jeweils zum Monatsbeginn wirksam werden, mit einer An-
kündigungsfrist von 6 Wochen in Textform mitteilen und gleichzeitig die Änderungen im Internet veröffentlichen. 

(3) Regelungen des Netzanschluss- und Anschlussnutzungsvertrages mit dem zuständigen Netzbetreiber gelten unabhängig von 
den Regelungen dieses Gasliefervertrages. 

 
 

 
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§ 8 Vollmacht  

Der Kunde bevollmächtigt die Stadtwerke Energie zur Vornahme aller Handlungen sowie Abgabe und Entgegennahme aller Erklärun-
gen, die im Zusammenhang mit dem Wechsel des Gasversorgers erforderlich werden, etwa Kündigung des bisherigen Liefervertra-
ges, Abschluss eines Anschlussnutzungsvertrages sowie Abfrage der Vorjahresverbrauchsdaten, soweit dem Kunden dadurch keine 
Kosten entstehen. Zudem bevollmächtigt der Kunde die Stadtwerke Energie auch zur Kündigung etwaiger bestehender Verträge über 
die Durchführung des Messstellenbetriebes und/oder der Messung. Soweit und solange für den Kunden ein Dritter nach § 21 b Abs. 2 
EnWG für Messstellenbetrieb oder Messdienstleistung zuständig ist, bevollmächtigt der Kunde die Stadtwerke Energie auch zur Ab-
frage seiner Messwerte bei diesem Dritten. 

Angaben zur derzeitigen Gasversorgung 

Zur schnellen Bearbeitung des Lieferantenwechsels sind folgende Angaben notwendig: 

 

______________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Bisheriger Gaslieferant (Name und Anschrift) 

 

___________________________ ________________________________ _____________________ ______________________________________________ 

Kunden-Nr. (bisher. Gaslieferant) Gaszählernummer Vorjahresverbrauch in kWh nächstmöglicher Lieferbeginn, Kündigungsfrist 

§ 9 Streitbeilegungsverfahren 

(1) Die Stadtwerke Energie sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB (Verbraucher) insbeson-
dere zum Vertragsabschluss oder zur Qualität von Leistungen der Stadtwerke Energie (Verbraucherbeschwerden), die die Beliefe-
rung mit Energie betreffen, im Verfahren nach § 111a EnWG innerhalb einer Frist von vier Wochen ab dem Zugang bei den Stadtwer-
ken Energie zu beantworten. Verbraucherbeschwerden sind zu richten an: Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH, Rudolstädter 
Straße 39, 07745 Jena, Fax: 03641 688-495, E-Mail: kundenservice@stadtwerke-jena.de  

(2) Der Kunde ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG anzurufen. Ein solcher Antrag ist erst zulässig, wenn die 
Stadtwerke Energie der Verbraucherbeschwerde nicht spätestens nach vier Wochen ab Zugang bei den Stadtwerken Energie abge-
holfen haben. Das Recht der Beteiligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren nach dem EnWG zu beantragen, bleibt 
unberührt. Die Einreichung einer Beschwerde bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetzliche Verjährung gemäß § 204 Abs. 1 Nr. 4 
BGB. 

(3) Die Stadtwerke Energie werden den Kunden über die Anschrift und die Internetadresse der Schlichtungsstelle auf jeder Rech-
nung sowie im Internet unter www.stadtwerke-jena-energie.de unterrichten. 

(4) Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten sind erhältlich über den Verbraucherservice der Bundesnetzagentur für den 
Bereich Elektrizität und Gas, Postfach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 030 22480-500 oder 01805 1010000 (Mo.- Fr. 9:00 Uhr – 15:00 
Uhr), Telefax: 030 22480-323, E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de. 

§ 10 Schlussbestimmungen 

(1) Die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag können von den Stadtwerken Energie mit Zustimmung des Kunden auf einen Drit-
ten übertragen werden. Die Zustimmung darf nicht verweigert werden, wenn der Dritte die Gewähr dafür bietet, die Verpflichtungen 
aus dem Vertrag erfüllen zu können. Eine Zustimmung ist nicht erforderlich, wenn der Dritte ein verbundenes Unternehmen im Sinne 
der §§ 15 ff. Aktiengesetz ist. 

(2) Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen oder Ergänzungen sowie Kündigung und Aufhebung des Vertrages be-
dürfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform. Gleiches gilt für die Änderung dieser Textformklausel. 

(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Be-
stimmungen des Vertrages nicht berührt. Die Vertragspartner sind sich darüber einig, dass die unwirksamen Klauseln durch solche zu 
ersetzen sind, welche dem wirtschaftlich Gewollten möglichst nahe kommen. Dasselbe gilt bei Vertragslücken. 

(4) Wesentliche Vertragsbestandteile sind: 

 Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung mit Gas 
aus dem Niederdrucknetz (Gasgrundversorgungsverordnung - GasGVV) 

 Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Energie zur StromGVV/GasGVV 

Der Kunde bestätigt mit seiner Unterschrift unter den Vertrag, dass sämtliche Vertragsbestandteile in ihrer zur Auftragsertei-
lung gültigen Fassung übergeben wurden. 

§ 11 Datenschutzklausel 

Dem Kunden ist bekannt, dass seine Daten durch die Stadtwerke Energie im Rahmen der Zweckbestimmung des Vertragsverhältnis-
ses gemäß den Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes, auch in elektronischer Form, gespeichert, verarbeitet und genutzt wer-
den. Falls erforderlich, werden die Daten an die an der Abwicklung dieses Vertrages beteiligten Unternehmen (z. B. zur Durchleitung 
und Abrechnung) weitergegeben. 

Der Kunde erklärt sich hiermit einverstanden. 

 
 

mailto:verbraucherservice-energie@bnetza.de
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§ 12 Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) 
oder – wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird – auch durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist be-
ginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang der Ware beim Empfänger (bei der wiederkehren-
den Lieferung gleichartiger Waren nicht vor Eingang der ersten Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung unserer Informa-
tionspflichten gemäß Artikel 246 § 2 i. V. m. § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB sowie nicht vor Erfüllung unserer Pflichten gemäß § 
312g Abs. 1 S. 1 BGB i. V. m. Artikel 246 § 3 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf ist zu richten an: Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH, Rudolstädter Straße 39, 
07745 Jena, Fax: 03641 688-495, E-Mail: kundenservice@stadtwerke-jena.de. 

Widerrufsfolgen 

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezogene 
Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangenen Leistungen sowie Nutzungen (z. B. Gebrauchs-
vorteile) nicht oder teilweise nicht oder nur im verschlechterten Zustand zurückgewähren bzw. herausgeben, müssen Sie 
uns insoweit Wertersatz leisten. Für die Verschlechterung der Sache und für gezogene Nutzungen müssen Sie Wertersatz 
nur leisten, soweit die Nutzungen oder die Verschlechterung auf einen Umgang mit der Sache zurückzuführen ist, der über 
die Prüfung der Eigenschaften und der Funktionsweise hinausgeht. Unter „Prüfung der Eigenschaften und der Funktions-
weise“ versteht man das Testen und Ausprobieren der jeweiligen Ware, wie es etwa im Ladengeschäft möglich und üblich 
ist. Paketversandfertige Sachen sind auf unsere Kosten und Gefahr zurückzusenden. Nicht paketversandfähige Sachen 
werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. 
Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang. 

Ende der Widerrufsbelehrung 

Das Widerrufsrecht besteht nur für Kunden, die Verbraucher i. S. d. § 13 BGB sind. 

Mit seiner Unterschrift erteilt der Kunde den Stadtwerken Energie den Auftrag zur Lieferung von PößneckGas und nimmt die Wi-
derrufsbelehrung zur Kenntnis. 

Ich möchte über weitere günstige Angebote der Stadtwerke Energie per Telefon, Fax oder E-Mail informiert werden 
und bin damit einverstanden, dass ich zu Zwecken der Markt- oder Meinungsforschung kontaktiert werde. Ich kann 
mein Einverständnis jederzeit widerrufen. Der Widerruf ist in Textform an die Stadtwerke Energie zu richten 

____________________________________________ ___________________________________________________________ 

Ort, Datum Unterschrift Kundin/Kunde / Stempel 
(Im Falle eines Vertreters bitte schriftliche Vollmacht beifügen!)  

  

 



 

 

Auftrag zur Lieferung von PößneckGas 
(Kundenexemplar)  

 

 

Lieferant: Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH 
- nachfolgend Stadtwerke Energie genannt - 
 
Kundin/Kunde: 
(bei Gewerbekunden bitte Angabe der Firma, Registergericht, Registriernummer nicht vergessen) 

- nachfolgend Kunde genannt - 

Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH 

Postfach 10 06 64 
07706 Jena 
 
Vorsitzender des 
Aufsichtsrates: 
Dr. Albrecht Schröter 
 
Geschäftsführer: 
Martin Fürböck 
Thomas Zaremba 
 
Amtsgericht  Jena 
HRB 202419 
USt.-ID-Nr. DE 151 887 399 
 
Hausanschrift: 
Rudolstädter Straße 39 
07745 Jena 
 
 
 
 

Bei Fragen 
Kundenservice/Vertrieb 
 03641 688-366 
Fax 03641 688-495 
E-Mail kundenservice@stadtwerke-jena.de 
Internet www.stadtwerke-jena-energie.de 

     

Vorname Name / Firma  Kundennummer (falls vorhanden) 

     

Straße, Hausnummer  Geburtsdatum 

       

PLZ, Ort  Telefon 

    

E-Mail  Registergericht / Registriernummer 
(bei Firmen) 

 
 

für die Verbrauchsstelle 

  

   

PLZ, Ort, Straße, Hausnummer  Verbrauchsstellennummer 

 

§ 1 Lieferung / Abnahme  

(1) Der Kunde beauftragt die Stadtwerke Energie, seinen gesamten Bedarf an leitungsgebundenem Erdgas an der oben genannten 
Verbrauchsstelle  zu liefern, zu messen und abzurechnen. Qualität und Übergabedruck werden im Netzanschlussvertrag geregelt. 
Derzeit entspricht das gelieferte Erdgas dem DVGW Arbeitsblatt G 260 der zweiten Gasfamilie (Erdgas H) mit einem - unter Berück-
sichtigung der nach den anerkannten Regeln der Technik zulässigen Schwankungsbreiten - durchschnittlichen Brennwert von H0 n = 
11,1 kWh/m

3
N. Eine Weiterleitung des Erdgases durch den Kunden an einen Dritten ist ohne schriftliche Zustimmung der Stadtwerke 

Energie nicht zulässig.  

(2) Der Kunde verwendet das Erdgas (Zutreffendes bitte ankreuzen!): 

 im Einfamilienhaus  im Mehrfamilienhaus 

 zum Kochen  zum Heizen  für gewerbliche Zwecke. 

§ 2 Zählernummer / Jahresverbrauch 

   kWh 

Zählernummer  Geschätzter Jahresverbrauch  

§ 3 Vertrags- / Lieferbeginn / Laufzeit / Kündigung 

(1) Das Vertragsverhältnis kommt durch die Vertragsbestätigung der Stadtwerke Energie in Textform (Brief, Fax, E-Mail) gegenüber 
dem Kunden und zu dem in der Vertragsbestätigung benannten Termin zustande. Dieser hängt davon ab, dass alle für die Beliefe-
rung notwendigen Maßnahmen (Kündigung des bisherigen Liefervertrages etc.) erfolgt sind. Der Kunde ist an diese Auftragserteilung 
6 Wochen gebunden. Die Bindungsfrist beginnt mit der Absendung der Auftragserteilung an die Stadtwerke Energie. Die Lieferung 
beginnt grundsätzlich spätestens am Monatsersten des Folgemonats nach Ablauf der Bindungsfrist, es sei denn, ein bestehender  
Erdgasliefervertrag des Kunden ist zu diesem Zeitpunkt noch nicht wirksam beendet. In diesem Fall beginnt die Lieferung an dem 
Tag, der auf die Beendigung des bestehenden Erdgasliefervertrages des Kunden folgt. 

Die Stadtwerke Energie sind zur Lieferung nicht verpflichtet, wenn der Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung des Kunden 
zum vorgesehenen Lieferbeginn in berechtigter Weise unterbrochen ist. 

(2) Der Vertrag kann zum Ende der Vertragslaufzeit mit einer Frist von drei Monaten auf das Ende eines Kalendermonats ge-
kündigt werden, frühestens zum Ablauf der Erstlaufzeit, die bei PößneckGas12 ein Jahr, bei PößneckGas24 zwei Jahre und bei 
PößneckGas Aktiv sechs Monate beträgt. Anderenfalls verlängert sich der Vertrag bei PößneckGas12 und bei PößneckGas24 um 
jeweils ein Jahr und bei PößneckGas Aktiv um drei Monate. Die Kündigung des Vertrages bedarf der Textform. Bei einem Umzug 
ist der Kunde berechtigt, den Vertrag mit einer Frist von zwei Wochen auf das Ende eines Kalendermonats zu kündigen. 

(3) Die Stadtwerke Energie werden einen möglichen Lieferantenwechsel des Kunden unter Beachtung der vertraglich vereinbarten 
Fristen unentgeltlich abwickeln. 

 

 

 
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§ 4 Preise / Preisanpassung 

(1) Für die Lieferung von Erdgas im Netzgebiet der Stadtwerke Energie gelten zum Vertragsbeginn folgende Preise: 

 
Gilt für alle  

Preismodelle 
PößneckGas12 PößneckGas24 PößneckGas Aktiv 

Jahresverbrauch 
Grundpreis €/Jahr

1)
 Arbeitspreis Ct/kWh Arbeitspreis Ct/kWh Arbeitspreis Ct/kWh 

netto brutto
2)
 netto brutto

2)
 netto brutto

2)
 netto brutto

2)
 

 0 - 1.636 kWh 36,81 43,80 9,032 10,748 9,132 10,867 9,082 10,808 

 1.637 - 5.554 kWh 73,63 87,62 6,783 8,072 6,883 8,191 6,833 8,131 

 5.555 - 42.505 kWh 141,12 167,93 5,568 6,626 5,668 6,745 5,618 6,685 

Bei einem Jahresver-
brauch größer 
42.505 kWh wird der 
gesamte Verbrauch 
nach diesen Preisen 
abgerechnet. 

0,00 0,00 

0 bis 100.000 kWh 0 bis 100.000 kWh 0 bis 100.000 kWh 

5,900 7,021 6,000 7,140 5,950 7,081 

jede weitere kWh jede weitere kWh jede weitere kWh 

5,500 6,545 5,600 6,664 5,550 6,605 

Preisgarantie  bis 31.12.2012 bis 31.12.2013  

Erstlaufzeit  1 Jahr 2 Jahre 6 Monate 

Verlängerung  1 Jahr 1 Jahr 3 Monate 

Bitte das gewünschte 

Preismodell ankreuzen! 
    

Bitte ankreuzen,  
wenn gewünscht! 

jenatur Gas: 0,476 Ct/kWh Aufpreis auf den Arbeitspreis  
(netto 0,40 Ct/kWh), kombinierbar mit allen Preismodellen 

1) 
Grundpreis bei erteilter Einzugsermächtigung (Teilnahme am Lastschriftverfahren), zuzüglich 28,56 € (netto 24,00 €) Grundpreis bei Widerruf bzw. 

Nichterteilung der Einzugsermächtigung, 
2)

 inklusive Umsatzsteuer von derzeit 19 % 

(2) Die Preisgarantie für PößneckGas12 und PößneckGas24 gilt für die Nettopreise. Ändert sich der Umsatzsteuersatz, ändern 
sich die Bruttopreise entsprechend. 

(3) Die Nettopreise beinhalten die Kosten für Messstellenbetrieb und Messung sowie die Kosten für die jährliche Abrechnung, das 
an den Netzbetreiber abzuführende Netznutzungsentgelt, die Konzessionsabgabe und die Erdgassteuer in ihrer gesetzlichen Höhe. 
Die Bruttopreise enthalten zudem die Umsatzsteuer in ihrer jeweils gültigen gesetzlichen Höhe. Bei der Angabe von Bruttopreisen 
können Rundungsdifferenzen auftreten. 

(4) Nach Ende der Preisgarantie und bei PößneckGas Aktiv gilt Folgendes: Ändern sich die Erdgas- und/oder Umsatzsteuer, än-
dern sich die Preise entsprechend. Wird die Belieferung oder die Verteilung von Erdgas nach Vertragsschluss mit zusätzlichen 
Steuern und/oder Abgaben belegt, können die Stadtwerke Energie hieraus entstehende Mehrkosten an den Kunden weiterberechnen. 
Eine Weiterberechnung ist ausgeschlossen, soweit die Mehrkosten nach Höhe und Zeitpunkt ihres Entstehens bereits bei Vertrags-
schluss konkret vorhersehbar waren oder die jeweilige gesetzliche Regelung der Weiterberechnung entgegensteht. Die Weitergabe 
ist auf die Mehrkosten beschränkt, die nach dem Sinn und Zweck der gesetzlichen Regelung dem einzelnen Vertragsverhältnis zu-
geordnet werden können. Mit der neuen Steuer und/oder Abgabe korrespondierende Kostenentlastungen - z. B. der Wegfall einer an-
deren Steuer - sind anzurechnen. Dies gilt entsprechend, falls sich die Höhe einer so weitergegebenen Steuer und/oder Abgabe än-
dert; bei einem Wegfall oder einer Absenkung sind die Stadtwerke Energie zu einer Weitergabe verpflichtet. Die vorstehenden Rege-
lungen gelten entsprechend, falls auf die Belieferung oder die Verteilung von Erdgas nach Vertragsschluss eine hoheitlich auferlegte, 
allgemein verbindliche Belastung (d. h. keine Bußgelder o. ä.) entfällt, soweit diese unmittelbaren Einfluss auf die Kosten für die nach 
diesem Vertrag geschuldeten Leistungen hat. Eine Weitergabe kann mit Wirksamwerden der betreffenden Regelung erfolgen. Der 
Kunde wird über die Anpassung spätestens mit der nächsten Rechnungslegung informiert. 

(5) Die Stadtwerke Energie werden die Preise - bei PößneckGas12 und PößneckGas24 erst nach Ende der Preisgarantie - 
nach billigem Ermessen der Entwicklung der Kosten anpassen, die für die Preisberechnung maßgeblich sind. Eine Erhöhung oder 
Ermäßigung kommt insbesondere in Betracht, wenn sich die Kosten für die Beschaffung von Erdgas, die Nutzung des Verteilnetzes 
ändern oder sonstige Änderungen der energiewirtschaftlichen oder rechtlichen Rahmenbedingungen zu einer veränderten Kostensi-
tuation führen. Die Stadtwerke Energie werden Kostensenkungen nach den gleichen Maßstäben berücksichtigen wie Kostenerhöhun-
gen, so dass Kostensenkungen mindestens in gleichem Umfang preiswirksam werden wie Kostenerhöhungen. Die Stadtwerke Ener-
gie werden den Kunden über die Änderungen spätestens 6 Wochen vor diesem Zeitpunkt in Textform informieren. 

Ist der Kunde mit der mitgeteilten Preisanpassung nicht einverstanden, hat er das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist in Textform zu kündigen. 

(6) Aktuelle Informationen über die jeweils geltenden Preise sind unter  03641 688-366, in den Servicebüros der Stadtwerke 
Energie oder im Internet unter www.stadtwerke-jena-energie.de erhältlich. 

 
  
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§ 5 Einzugsermächtigung 

(1) Ich/Wir ermächtige/n die Stadtwerke Energie hiermit, die im Rahmen der Gasverbrauchsabrechnung jeweils fälligen Abschläge 
bzw. Rechnungsbeträge von meinem/unserem Konto durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflich-
tung zur Einlösung. Mir/Uns ist bekannt, dass dadurch entstehende Rücklastkosten/-gebühren zu meinen/unseren Lasten gehen. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

  
Kontoinhaber (falls abweichend von Kundin/Kunde)  

      
Kreditinstitut  BLZ  Kontonummer  

       
Ort   Datum  Unterschrift(en) Kontoinhaber/Kontoinhaberin  

Sollte sich die Bankverbindung ändern bzw. geändert haben, teile ich dies den Stadtwerken Energie umgehend mit. 

(2) Zum Zeitpunkt der Fälligkeit der Jahresverbrauchsabrechnung werden Guthaben des Kunden auf dieses Konto überwiesen. 

(3) Die Einzugsermächtigung kann jederzeit textlich widerrufen werden und ist keine Voraussetzung für das Zustandekommen des 
Vertrages. Im Falle des Widerrufs der Einzugsermächtigung oder wenn von ihr kein Gebrauch gemacht werden kann, sind die Stadt-
werke Energie berechtigt, ab dem 1. des Monats, in welchem der Widerruf wirksam wird oder die Einzugsermächtigung nicht genutzt 
werden kann, den in § 4 (1) vereinbarten erhöhten Grundpreis ohne Einzugsermächtigung zu berechnen. 

§ 6 Haftung 

(1) Ansprüche aufgrund einer Unterbrechung oder Unregelmäßigkeit der Versorgung gemäß § 6 Abs. 3 Satz 1 GasGVV, die auf ei-
ner Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses beruhen, können unverzüglich und direkt gegenüber dem örtlichen 
Netzbetreiber geltend gemacht werden (§ 18 NDAV). 

(2) In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft ver-
ursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde; dies gilt 
nicht bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, oder der schuldhaften Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhalten der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten). Ein Schaden ist den Stadtwerken 
Energie unverzüglich anzuzeigen. 

(3) Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt 
sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des jeweiligen Vertrages als mögliche Folge der Vertrags-
verletzung vorausgesehen hat oder unter Berücksichtigung der Umstände, die sie kannte oder kennen musste, hätte voraussehen 
müssen. Gleiches gilt bei grob fahrlässigem Verhalten einfacher Erfüllungsgehilfen (nicht leitende Angestellte) außerhalb des Be-
reichs der wesentlichen Vertragspflichten sowie der Lebens-, Körper- oder Gesundheitsschäden. 

§ 7 Vertragsbedingungen 

(1) Die Regelungen des Vertrages beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses (z. B. EnWG, GasGVV, GasNZV, MessZV, Entscheidungen der Bundesnetzagentur). Sollten sich diese, vergleichbare Re-
gelwerke oder einschlägige Rechtsvorschriften ändern, sind die Stadtwerke Energie berechtigt, den Vertrag, mit Ausnahme der ver-
einbarten Preise (für diese gilt § 4 dieses Vertrages), anzupassen. Die Stadtwerke Energie werden dem Kunden die Änderung, die 
jeweils zum angegebenen Monatsbeginn wirksam wird, mit einer Ankündigungsfrist von 6 Wochen in Textform mitteilen und gleichzei-
tig die Änderungen im Internet veröffentlichen. Widerspricht der Kunde gegenüber den Stadtwerken Energie nicht spätestens zwei 
Wochen vor Ablauf der Ankündigungsfrist, (für die Einhaltung der Frist ist der Zugang des Widerspruchs bei den Stadtwerken Energie 
maßgeblich), gilt die Änderung als stillschweigend vereinbart. In der Mitteilung wird der Kunde von den Stadtwerken Energie auf diese 
Folgen gesondert hingewiesen. Auf eine ausdrückliche Annahmeerklärung bzgl. der Vertragsänderung verzichten die Stadtwerke 
Energie hiermit ausdrücklich.  

Im Falle der Änderung steht dem Kunden des Weiteren das Recht zu, das Vertragsverhältnis ohne Einhaltung einer Kündi-
gungsfrist in Textform zu kündigen. 

(2) Die Stadtwerke Energie werden dem Kunden Änderungen der Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke Energie Jena-
Pößneck GmbH (Stadtwerke Energie) zur StromGVV und zur GasGVV, die jeweils zum Monatsbeginn wirksam werden, mit einer An-
kündigungsfrist von 6 Wochen in Textform mitteilen und gleichzeitig die Änderungen im Internet veröffentlichen. 

(3) Regelungen des Netzanschluss- und Anschlussnutzungsvertrages mit dem zuständigen Netzbetreiber gelten unabhängig von 
den Regelungen dieses Gasliefervertrages. 

 
 

 
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§ 8 Vollmacht  

Der Kunde bevollmächtigt die Stadtwerke Energie zur Vornahme aller Handlungen sowie Abgabe und Entgegennahme aller Erklärun-
gen, die im Zusammenhang mit dem Wechsel des Gasversorgers erforderlich werden, etwa Kündigung des bisherigen Liefervertra-
ges, Abschluss eines Anschlussnutzungsvertrages sowie Abfrage der Vorjahresverbrauchsdaten, soweit dem Kunden dadurch keine 
Kosten entstehen. Zudem bevollmächtigt der Kunde die Stadtwerke Energie auch zur Kündigung etwaiger bestehender Verträge über 
die Durchführung des Messstellenbetriebes und/oder der Messung. Soweit und solange für den Kunden ein Dritter nach § 21 b Abs. 2 
EnWG für Messstellenbetrieb oder Messdienstleistung zuständig ist, bevollmächtigt der Kunde die Stadtwerke Energie auch zur Ab-
frage seiner Messwerte bei diesem Dritten. 

Angaben zur derzeitigen Gasversorgung 

Zur schnellen Bearbeitung des Lieferantenwechsels sind folgende Angaben notwendig: 

 

______________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Bisheriger Gaslieferant (Name und Anschrift) 

 

___________________________ ________________________________ _____________________ ______________________________________________ 

Kunden-Nr. (bisher. Gaslieferant) Gaszählernummer Vorjahresverbrauch in kWh nächstmöglicher Lieferbeginn, Kündigungsfrist 

§ 9 Streitbeilegungsverfahren 

(1) Die Stadtwerke Energie sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB (Verbraucher) insbeson-
dere zum Vertragsabschluss oder zur Qualität von Leistungen der Stadtwerke Energie (Verbraucherbeschwerden), die die Beliefe-
rung mit Energie betreffen, im Verfahren nach § 111a EnWG innerhalb einer Frist von vier Wochen ab dem Zugang bei den Stadtwer-
ken Energie zu beantworten. Verbraucherbeschwerden sind zu richten an: Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH, Rudolstädter 
Straße 39, 07745 Jena, Fax: 03641 688-495, E-Mail: kundenservice@stadtwerke-jena.de  

(2) Der Kunde ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG anzurufen. Ein solcher Antrag ist erst zulässig, wenn die 
Stadtwerke Energie der Verbraucherbeschwerde nicht spätestens nach vier Wochen ab Zugang bei den Stadtwerken Energie abge-
holfen haben. Das Recht der Beteiligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren nach dem EnWG zu beantragen, bleibt 
unberührt. Die Einreichung einer Beschwerde bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetzliche Verjährung gemäß § 204 Abs. 1 Nr. 4 
BGB. 

(3) Die Stadtwerke Energie werden den Kunden über die Anschrift und die Internetadresse der Schlichtungsstelle auf jeder Rech-
nung sowie im Internet unter www.stadtwerke-jena-energie.de unterrichten. 

(4) Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten sind erhältlich über den Verbraucherservice der Bundesnetzagentur für den 
Bereich Elektrizität und Gas, Postfach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 030 22480-500 oder 01805 1010000 (Mo.- Fr. 9:00 Uhr – 15:00 
Uhr), Telefax: 030 22480-323, E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de. 

§ 10 Schlussbestimmungen 

(1) Die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag können von den Stadtwerken Energie mit Zustimmung des Kunden auf einen Drit-
ten übertragen werden. Die Zustimmung darf nicht verweigert werden, wenn der Dritte die Gewähr dafür bietet, die Verpflichtungen 
aus dem Vertrag erfüllen zu können. Eine Zustimmung ist nicht erforderlich, wenn der Dritte ein verbundenes Unternehmen im Sinne 
der §§ 15 ff. Aktiengesetz ist. 

(2) Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen oder Ergänzungen sowie Kündigung und Aufhebung des Vertrages be-
dürfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform. Gleiches gilt für die Änderung dieser Textformklausel. 

(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Be-
stimmungen des Vertrages nicht berührt. Die Vertragspartner sind sich darüber einig, dass die unwirksamen Klauseln durch solche zu 
ersetzen sind, welche dem wirtschaftlich Gewollten möglichst nahe kommen. Dasselbe gilt bei Vertragslücken. 

(4) Wesentliche Vertragsbestandteile sind: 

 Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung mit Gas 
aus dem Niederdrucknetz (Gasgrundversorgungsverordnung - GasGVV) 

 Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Energie zur StromGVV/GasGVV 

Der Kunde bestätigt mit seiner Unterschrift unter den Vertrag, dass sämtliche Vertragsbestandteile in ihrer zur Auftragsertei-
lung gültigen Fassung übergeben wurden. 

§ 11 Datenschutzklausel 

Dem Kunden ist bekannt, dass seine Daten durch die Stadtwerke Energie im Rahmen der Zweckbestimmung des Vertragsverhältnis-
ses gemäß den Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes, auch in elektronischer Form, gespeichert, verarbeitet und genutzt wer-
den. Falls erforderlich, werden die Daten an die an der Abwicklung dieses Vertrages beteiligten Unternehmen (z. B. zur Durchleitung 
und Abrechnung) weitergegeben. 

Der Kunde erklärt sich hiermit einverstanden. 

 
 

mailto:verbraucherservice-energie@bnetza.de
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§ 12 Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) 
oder – wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird – auch durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist be-
ginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang der Ware beim Empfänger (bei der wiederkehren-
den Lieferung gleichartiger Waren nicht vor Eingang der ersten Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung unserer Informa-
tionspflichten gemäß Artikel 246 § 2 i. V. m. § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB sowie nicht vor Erfüllung unserer Pflichten gemäß § 
312g Abs. 1 S. 1 BGB i. V. m. Artikel 246 § 3 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf ist zu richten an: Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH, Rudolstädter Straße 39, 
07745 Jena, Fax: 03641 688-495, E-Mail: kundenservice@stadtwerke-jena.de. 

Widerrufsfolgen 

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezogene 
Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangenen Leistungen sowie Nutzungen (z. B. Gebrauchs-
vorteile) nicht oder teilweise nicht oder nur im verschlechterten Zustand zurückgewähren bzw. herausgeben, müssen Sie 
uns insoweit Wertersatz leisten. Für die Verschlechterung der Sache und für gezogene Nutzungen müssen Sie Wertersatz 
nur leisten, soweit die Nutzungen oder die Verschlechterung auf einen Umgang mit der Sache zurückzuführen ist, der über 
die Prüfung der Eigenschaften und der Funktionsweise hinausgeht. Unter „Prüfung der Eigenschaften und der Funktions-
weise“ versteht man das Testen und Ausprobieren der jeweiligen Ware, wie es etwa im Ladengeschäft möglich und üblich 
ist. Paketversandfertige Sachen sind auf unsere Kosten und Gefahr zurückzusenden. Nicht paketversandfähige Sachen 
werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. 
Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang. 

Ende der Widerrufsbelehrung 

Das Widerrufsrecht besteht nur für Kunden, die Verbraucher i. S. d. § 13 BGB sind. 

Mit seiner Unterschrift erteilt der Kunde den Stadtwerken Energie den Auftrag zur Lieferung von PößneckGas und nimmt die Wi-
derrufsbelehrung zur Kenntnis. 

Ich möchte über weitere günstige Angebote der Stadtwerke Energie per Telefon, Fax oder E-Mail informiert werden 
und bin damit einverstanden, dass ich zu Zwecken der Markt- oder Meinungsforschung kontaktiert werde. Ich kann 
mein Einverständnis jederzeit widerrufen. Der Widerruf ist in Textform an die Stadtwerke Energie zu richten 

____________________________________________ ___________________________________________________________ 

Ort, Datum Unterschrift Kundin/Kunde / Stempel 
(Im Falle eines Vertreters bitte schriftliche Vollmacht beifügen!)  
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a

c
h

ri
c
h
ti
g

u
n

g
 k

a
n

n
 d

u
rc

h
 M

it
te

ilu
n

g
 a

n
 d

ie
 j

e
w

e
ili

g
e
n

 K
u

n
d

e
n
 o

d
e

r 

d
u

rc
h

 A
u

s
h

a
n

g
 a

n
 o

d
e
r 

im
 j

e
w

e
ili

g
e

n
 H

a
u

s
 e

rf
o

lg
e

n
. 

S
ie

 m
u

s
s
 m

in
d

e
s
te

n
s
 e

in
e

 W
o

c
h

e
 v

o
r 

d
e

m
 B

e
tr

e
tu

n
g

s
te

rm
in

 e
rf

o
lg

e
n

; 
m

in
d

e
s
te

n
s
 e

in
 E

rs
a

tz
te

rm
in

 i
s
t 

a
n

z
u
b

ie
te

n
. 

D
e
r 

K
u

n
d

e
 h

a
t 

d
a

fü
r 

S
o

rg
e

 z
u

 t
ra

g
e

n
, 
d

a
s
s
 d

ie
 M

e
s
s
e

in
ri

c
h
tu

n
g

e
n

 z
u

g
ä
n

g
lic

h
 s

in
d

. 

 

§
 2

 
V

e
rt

ra
g

s
s

c
h

lu
s

s
 

(1
) 

D
e
r 

G
ru

n
d

v
e
rs

o
rg

u
n

g
s
v
e

rt
ra

g
 s

o
ll 

in
 T

e
x
tf
o

rm
 a

b
g

e
s
c
h

lo
s
s
e

n
 w

e
rd

e
n
. 

Is
t 

e
r 

a
u

f 
a

n
d

e
re

 

W
e

is
e
 z

u
s
ta

n
d

e
 g

e
k
o

m
m

e
n

, 
s
o

 h
a

t 
d

e
r 

G
ru

n
d

v
e

rs
o

rg
e

r 
d

e
n

 V
e

rt
ra

g
s
s
c
h

lu
s
s
 d

e
m

 K
u

n
d
e

n
 

u
n

v
e

rz
ü

g
lic

h
 i
n
 T

e
x
tf
o

rm
 z

u
 b

e
s
tä

ti
g

e
n

. 

(2
) 

K
o

m
m

t 
d

e
r 

G
ru

n
d

v
e

rs
o

rg
u
n

g
s
v
e

rt
ra

g
 d

a
d
u

rc
h

 z
u

s
ta

n
d

e
, 

d
a

s
s
 G

a
s
 a

u
s
 d

e
m

 G
a

s
v
e

rs
o

r-

g
u

n
g

s
n

e
tz

 d
e

r 
a

llg
e

m
e

in
e

n
 V

e
rs

o
rg

u
n

g
 e

n
tn

o
m

m
e

n
 w

ir
d

, 
ü

b
e
r 

d
a

s
 d

e
r 

G
ru

n
d

v
e

rs
o
rg

e
r 

d
ie

 

G
ru

n
d

v
e
rs

o
rg

u
n

g
 
d
u

rc
h

fü
h

rt
, 

s
o

 
is

t 
d

e
r 

K
u

n
d

e
 
v
e

rp
fl
ic

h
te

t,
 
d

e
m

 
G

ru
n

d
v
e

rs
o
rg

e
r 

d
ie

 
E

n
t-

n
a

h
m

e
 v

o
n

 G
a

s
 u

n
v
e
rz

ü
g

lic
h

 i
n
 T

e
x
tf

o
rm

 m
it
z
u

te
ile

n
. 

D
ie

 M
it
te

ilu
n
g

s
p

fl
ic

h
t 

g
ilt

 a
u

c
h
, 

w
e
n
n

 

d
ie

 B
e

lie
fe

ru
n

g
 d

e
s
 K

u
n

d
e

n
 d

u
rc

h
 e

in
 G

a
s
v
e

rs
o

rg
u
n

g
s
u

n
te

rn
e

h
m

e
n

 e
n

d
e

t 
u

n
d

 d
e

r 
K

u
n
d

e
 

k
e

in
 

a
n

s
c
h

lie
ß

e
n

d
e

s
 

L
ie

fe
rv

e
rh

ä
lt
n

is
 

m
it
 

e
in

e
m

 
a

n
d

e
re

n
 

G
a

s
v
e
rs

o
rg

u
n

g
s
u

n
te

rn
e
h

m
e

n
 

b
e

g
rü

n
d
e

t 
h

a
t.
 

(3
) 

Im
 
V

e
rt

ra
g

 
o

d
e
r 

in
 
d

e
r 

V
e

rt
ra

g
s
b

e
s
tä

ti
g

u
n

g
 
is

t 
a

u
f 

d
ie

 
A

llg
e

m
e

in
e
n

 
B

e
d

in
g

u
n
g

e
n

 
e

in
-

s
c
h

lie
ß

lic
h

 d
e

r 
e

rg
ä

n
z
e
n

d
e

n
 B

e
d

in
g
u

n
g

e
n

 d
e
s
 G

ru
n

d
v
e

rs
o

rg
e

rs
 h

in
z
u

w
e
is

e
n
. 

D
e

s
 W

e
it
e

re
n

 

is
t 

d
e

r 
K

u
n

d
e

 a
u

s
d

rü
c
k
lic

h
 d

a
ra

u
f 

h
in

z
u

w
e

is
e
n

, 
d

a
s
s
 A

n
s
p

rü
c
h

e
 w

e
g

e
n

 V
e

rs
o

rg
u

n
g

s
s
tö

ru
n
-

g
e

n
 
im

 
S

in
n

e
 
d

e
s
 
§

 6
 
A

b
s
. 

3
 
S

a
tz

 1
 
g

e
g

e
n
 
d

e
n

 
N

e
tz

b
e

tr
e

ib
e

r 
g

e
lt
e

n
d

 
g

e
m

a
c
h
t 

w
e
rd

e
n
 

k
ö

n
n

e
n

. 
D

e
r 

G
ru

n
d

v
e

rs
o

rg
u
n

g
s
v
e

rt
ra

g
 o

d
e

r 
d

ie
 B

e
s
tä

ti
g

u
n

g
 d

e
s
 G

ru
n

d
v
e
rs

o
rg

e
rs

 i
n
 T

e
x
t-

fo
rm

 s
o

lle
n

 e
in

e
 z

u
s
a
m

m
e

n
h

ä
n

g
e

n
d

e
 A

u
fs

te
llu

n
g

 a
lle

r 
fü

r 
e

in
e

n
 V

e
rt

ra
g

s
s
c
h

lu
s
s
 n

o
tw

e
n

d
i-

g
e

n
 A

n
g

a
b

e
n
 e

n
th

a
lt
e

n
, 

in
s
b

e
s
o

n
d

e
re

 

1
. 

A
n

g
a

b
e

n
 z

u
m

 K
u
n

d
e

n
 (

F
ir
m

a
, 

R
e
g

is
te

rg
e

ri
c
h

t,
 R

e
g

is
te

rn
u

m
m

e
r,

 F
a

m
ili

e
n

n
a

m
e
, 

V
o

rn
a

m
e

, 
G

e
b

u
rt

s
ta

g
, 

A
d

re
s
s
e

, 
K

u
n

d
e
n

n
u

m
m

e
r)

, 

2
. 

A
n

la
g

e
n

a
d

re
s
s
e

 
u

n
d

 
B

e
z
e

ic
h
n
u

n
g
 

d
e

s
 
Z

ä
h

le
rs

 
o

d
e

r 
d

e
s
 

A
u

fs
te

llu
n

g
s
o

rt
s
 

d
e
s
 

Z
ä

h
le

rs
, 

3
. 

G
a

s
a

rt
, 

B
re

n
n

w
e
rt

 u
n

d
 D

ru
c
k
, 

4
. 

u
n

te
rs

c
h

ie
d

lic
h
e

 N
u
tz

e
n

e
rg

ie
 d

e
r 

K
ilo

w
a
tt

s
tu

n
d

e
 G

a
s
 z

u
r 

K
ilo

w
a
tt

s
tu

n
d

e
 S

tr
o

m
, 

s
o

w
e
it
 d

e
r 

G
a

s
v
e

rb
ra

u
c
h

 n
a

c
h

 K
ilo

w
a
tt

s
tu

n
d

e
n

 a
b

g
e

re
c
h

n
e

t 
w

ir
d

, 

5
. 

A
n

g
a

b
e

n
 z

u
m

 G
ru

n
d

v
e
rs

o
rg

e
r 

(F
ir
m

a
, 

R
e
g

is
te

rg
e

ri
c
h
t,
 R

e
g

is
te

rn
u

m
m

e
r 

u
n

d
 A

d
-

re
s
s
e

) 
u
n

d
 

6
. 

A
n

g
a

b
e

n
 z

u
m

 N
e
tz

b
e

tr
e

ib
e
r,

 i
n
 d

e
s
s
e

n
 N

e
tz

g
e

b
ie

t 
d

ie
 G

ru
n
d

v
e

rs
o
rg

u
n

g
 d

u
rc

h
g

e
-

fü
h

rt
 w

ir
d

 (
F

ir
m

a
, 

R
e
g

is
te

rg
e
ri

c
h
t,

 R
e
g

is
te

rn
u
m

m
e

r 
u

n
d

 A
d

re
s
s
e

).
 

7
. 

S
o

w
e
it
 d

ie
 A

n
g

a
b

e
n

 n
a

c
h

 S
a

tz
 3

 N
r.

 1
 n

ic
h
t 

v
o

rl
ie

g
e

n
, 

is
t 

d
e

r 
K

u
n

d
e

 v
e

rp
fl
ic

h
te

t,
 

d
ie

s
e

 d
e

m
 G

ru
n

d
v
e

rs
o

rg
e

r 
a

u
f 

A
n

fo
rd

e
ru

n
g

 m
it
z
u

te
ile

n
. 

(4
) 

D
e
r 

G
ru

n
d

v
e

rs
o
rg

e
r 

is
t 

v
e

rp
fl
ic

h
te

t,
 
je

d
e
m

 
N

e
u

k
u

n
d
e

n
 
re

c
h

tz
e

it
ig

 
v
o
r 

V
e

rt
ra

g
s
s
c
h

lu
s
s
 

u
n

d
 i

n
 d

e
n

 F
ä

lle
n
 d

e
s
 A

b
s
a

tz
e

s
 1

 S
a

tz
 2

 m
it
 d

e
r 

B
e

s
tä

ti
g

u
n

g
 d

e
s
 V

e
rt

ra
g

s
s
c
h

lu
s
s
e

s
 s

o
w

ie
 

a
u

f 
V

e
rl

a
n

g
e

n
 d

e
n

 ü
b
ri

g
e

n
 K

u
n
d

e
n

 d
ie

 a
llg

e
m

e
in

e
n

 B
e

d
in

g
u

n
g

e
n

 u
n

e
n

tg
e

lt
lic

h
 a

u
s
z
u

h
ä

n
d

i-

g
e

n
. 

S
a

tz
 1

 g
ilt

 e
n

ts
p

re
c
h

e
n

d
 f

ü
r 

d
ie

 e
rg

ä
n

z
e
n

d
e

n
 B

e
d

in
g

u
n

g
e

n
; 

d
ie

s
e

 h
a

t 
d
e

r 
G

ru
n
d

v
e

rs
o

r-
g

e
r 

ö
ff

e
n

tl
ic

h
 b

e
k
a
n

n
t 

z
u

 g
e

b
e

n
 u

n
d

 a
u

f 
s
e

in
e
r 

In
te

rn
e

ts
e

it
e

 z
u

 v
e

rö
ff

e
n

tl
ic

h
e

n
. 

(5
) 

D
e
r 

A
b

s
c
h

lu
s
s
 
e

in
e

s
 
G

ru
n
d

v
e

rs
o
rg

u
n

g
s
v
e

rt
ra

g
e

s
 
d

a
rf

 
n

ic
h
t 

d
a

v
o

n
 
a

b
h

ä
n

g
ig

 
g

e
m

a
c
h
t 

w
e
rd

e
n

, 
d
a

s
s
 Z

a
h

lu
n

g
s
rü

c
k
s
tä

n
d

e
 e

in
e

s
 v

o
rh

e
ri

g
e

n
 A

n
s
c
h

lu
s
s
n
u

tz
e

rs
 b

e
g

lic
h

e
n

 w
e
rd

e
n

. 

§
 3

 
E

rs
a

tz
v

e
rs

o
rg

u
n

g
 

(1
) 

F
ü

r 
d

ie
 E

rs
a

tz
v
e
rs

o
rg

u
n

g
 n

a
c
h

 §
 3

8
 d

e
s
 E

n
e

rg
ie

w
ir

ts
c
h

a
ft

s
g

e
s
e

tz
e

s
 g

e
lt
e

n
 d

ie
 §

§
 4

 b
is

 

8
, 

1
0

 b
is

 1
9

 u
n

d
 2

2
 s

o
w

ie
 f

ü
r 

d
ie

 B
e

e
n

d
ig

u
n
g
 d

e
r 

E
rs

a
tz

v
e

rs
o

rg
u
n

g
 n

a
c
h

 §
 3

8
 A

b
s
. 

2
 S

a
tz

 1
 

d
e

s
 E

n
e

rg
ie

w
ir

ts
c
h
a

ft
s
g

e
s
e

tz
e

s
 §

 2
0

 A
b

s
. 

3
 e

n
ts

p
re

c
h
e

n
d

; 
§

 9
 A

b
s
. 

1
 g

ilt
 m

it
 d

e
r 

M
a
ß

g
a

b
e

, 

d
a

s
s
 d

e
r 

G
ru

n
d

v
e
rs

o
rg

e
r 

d
e

n
 E

n
e
rg

ie
v
e

rb
ra

u
c
h

 a
u

fg
ru

n
d
 e

in
e
r 

re
c
h

n
e
ri

s
c
h
e

n
 A

b
g
re

n
z
u
n
g

 
s
c
h

ä
tz

e
n

 u
n
d

 d
e

n
 a

n
te

ili
g
e

n
 V

e
rb

ra
u

c
h

 i
n

 R
e

c
h

n
u

n
g

 s
te

lle
n

 d
a

rf
. 

(2
) 

D
e
r 

G
ru

n
d

v
e

rs
o

rg
e
r 

h
a

t 
d

e
m

 K
u

n
d

e
n

 u
n
v
e

rz
ü

g
lic

h
 n

a
c
h

 K
e

n
n

tn
is

n
a

h
m

e
 d

e
n

 Z
e

it
p
u

n
k
t 

d
e

s
 
B

e
g

in
n

s
 
u

n
d

 
d

e
s
 
E

n
d

e
s
 
d

e
r 

E
rs

a
tz

v
e

rs
o

rg
u

n
g

 
in

 
T

e
x
tf

o
rm

 
m

it
z
u

te
ile

n
. 

D
a
b

e
i 

h
a

t 
e
r 

e
b

e
n

fa
lls

 m
it
z
u

te
ile

n
, 

d
a

s
s
 s

p
ä

te
s
te

n
s
 n

a
c
h

 d
e

m
 E

n
d

e
 d

e
r 

E
rs

a
tz

v
e
rs

o
rg

u
n

g
 z

u
r 

F
o

rt
s
e

t-

z
u

n
g

 d
e

s
 G

a
s
b

e
z
u
g

s
 d

e
r 

A
b

s
c
h

lu
s
s
 e

in
e

s
 B

e
z
u

g
s
v
e

rt
ra

g
e

s
 d

u
rc

h
 d

e
n

 K
u

n
d

e
n

 e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

 
is

t;
 a

u
f 

§
 2

 A
b

s
. 
2

 i
s
t 

h
in

z
u

w
e

is
e
n

. 

T
e

il
 2

 
V

e
rs

o
rg

u
n

g
 

§
 4

 
B

e
d

a
rf

s
d

e
c

k
u

n
g

 

D
e
r 

K
u

n
d

e
 i

s
t 

fü
r 

d
ie

 D
a
u

e
r 

d
e

s
 G

ru
n

d
v
e

rs
o
rg

u
n

g
s
v
e
rt

ra
g
e

s
 v

e
rp

fl
ic

h
te

t,
 s

e
in

e
n

 g
e

s
a
m

te
n

 

le
it
u

n
g

s
g

e
b

u
n

d
e

n
e
n

 G
a

s
b

e
d
a

rf
 a

u
s
 d

e
n

 G
a
s
lie

fe
ru

n
g

e
n

 d
e

s
 G

ru
n

d
v
e

rs
o

rg
e
rs

 z
u

 d
e

c
k
e
n

. 

A
u

s
g

e
n

o
m

m
e
n

 i
s
t 

d
ie

 B
e

d
a

rf
s
d

e
c
k
u
n

g
 d

u
rc

h
 E

ig
e

n
a

n
la

g
e

n
 z

u
r 

N
u
tz

u
n

g
 r

e
g
e

n
e

ra
ti
v
e

r 
E

n
e

r-
g

ie
q

u
e

lle
n

. 

§
 5

 
A

rt
 d

e
r 

V
e

rs
o

rg
u

n
g

 

(1
) 

W
e

lc
h
e
 G

a
s
a
rt

 f
ü
r 

d
a

s
 V

e
rt

ra
g

s
v
e
rh

ä
lt
n

is
 m

a
ß

g
e
b

e
n

d
 s

e
in

 s
o

ll,
 e

rg
ib

t 
s
ic

h
 a

u
s
 d

e
r 

G
a

s
-

a
rt

 d
e

s
 j

e
w

e
ili

g
e

n
 G

a
s
v
e
rs

o
rg

u
n

g
s
n

e
tz

e
s
 d

e
r 

a
llg

e
m

e
in

e
n

 V
e

rs
o

rg
u
n

g
, 

a
n

 d
a

s
 d

ie
 A

n
la

g
e
, 

ü
b

e
r 

d
ie

 d
e

r 
K

u
n

d
e

 G
a

s
 e

n
tn

im
m

t,
 a

n
g

e
s
c
h

lo
s
s
e

n
 i

s
t.
 D

e
r 

B
re

n
n

w
e

rt
 m

it
 d

e
r 

s
ic

h
 a

u
s
 d

e
n
 

E
rz

e
u

g
u

n
g

s
- 

o
d

e
r 

B
e

z
u

g
s
v
e
rh

ä
lt
n

is
s
e
n

 e
rg

e
b

e
n

d
e

n
 S

c
h

w
a
n

k
u

n
g

s
b
re

it
e

 s
o

w
ie

 d
e
r 

fü
r 

d
ie

 

B
e

lie
fe

ru
n

g
 d

e
s
 K

u
n

d
e

n
 m

a
ß

g
e

b
e
n
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e
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e
g
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b
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s
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e
ro
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n

u
n
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e
g

e
lt
 d
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 A

llg
e

m
e

in
e

n
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e
d

in
g

u
n

g
e
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 d
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a

s
v
e

rs
o

rg
u

n
g

s
u

n
te

r-

n
e

h
m

e
n

 
H

a
u

s
h

a
lt
s
k
u

n
d
e

n
 

in
 

N
ie

d
e

rd
ru

c
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c
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 d

e
s
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n
e
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w
ir
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ft

s
g

e
s
e

tz
e
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u
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llg
e

m
e
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e

n
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re
is

e
n

 m
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a
s
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u
 b
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lie

fe
rn
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a

b
e
n
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d
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ra
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c
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n
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 d
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 d

e
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n
e

rg
ie

w
ir
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tz
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ie
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fü
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a
c
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d
e

m
 
1

2
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J
u

li 
2

0
0

5
 
a

b
g

e
s
c
h

lo
s
s
e

n
e

n
 
V

e
rs

o
rg

u
n

g
s
v
e

rt
rä

g
e
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s
o

w
e
it
 
d

ie
s
e

 
n
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h
t 
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o
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d
e

m
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N

o
v
e

m
b

e
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2
0

0
6

 b
e

e
n
d

e
t 

w
o
rd

e
n
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in

d
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K
u

n
d

e
n
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in

n
e

 d
ie

s
e

r 
V

e
ro

rd
n

u
n
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 s

in
d
 d

e
r 

H
a
u

s
h
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lt
s
k
u

n
d
e
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n
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a
h
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e
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 d
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s
a

tz
v
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u
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r 
L
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G
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d

v
e
rs

o
rg
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r 
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n

e
 d
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s
e
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V

e
ro
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n
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s
t 

e
in
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a
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v
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u
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c
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 d
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V
e

rb
ra

u
c
h

t 
d

e
r 

K
u

n
d

e
 
G

a
s
 
u

n
te

r 
U

m
g

e
h

u
n
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B
e

e
in

fl
u
s
s
u

n
g

 
o
d

e
r 
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o
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A

n
b

ri
n
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u

n
g

 
d
e
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e
s
s
e
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tu

n
g
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d
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r 
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a

c
h
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n
te
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re
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h
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n
g
 d
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ru

n
d

v
e
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u
n
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o
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s
t 

d
e
r 

G
ru

n
d

v
e
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o
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e

r 
b
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re

c
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ti
g
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e

in
e
 
V

e
rt

ra
g
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tr
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fe
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u
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n
g
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n
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D
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d
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u
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d
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u

n
b
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n
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te
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b
e

r 
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r 
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c
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o
n

a
te
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u
f 

d
e
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G

ru
n

d
la
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e
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in

e
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g
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n
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u
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g

 d
e
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n
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 b
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 d
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llg

e
m

e
in

e
n

 P
re

is
 z

u
 b
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E
in

e
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ra
g
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fe
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u
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 d
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K
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h
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 d
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tu

n
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 d
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 z

u
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P
re

is
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u
n

g
 e
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o

rd
e
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h
e
n
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n

g
a

b
e

n
 z

u
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a
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h

e
n
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ie

 V
e

rt
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s
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tr
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fe

 b
e
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ä

g
t 
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 Z
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e
if
a

c
h
e

 d
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e

n
 d
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u
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d

e
 b

e
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E
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 d
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. 

(3
) 

Is
t 

d
ie

 
D

a
u

e
r 

d
e

s
 
u
n

b
e

fu
g
te

n
 
G

e
b

ra
u

c
h
s
 
o

d
e

r 
d
e

r 
B

e
g

in
n
 
d
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 d
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c
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d
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b
e

tr
a

g
e
n

 
d

a
rf

, 
e
rh

o
b

e
n
 

w
e
rd

e
n

. 

T
e

il
 4

 
A

b
re

c
h

n
u

n
g

 d
e

r 
E

n
e

rg
ie

li
e

fe
ru

n
g

 

§
 1

1
 

A
b

le
s

u
n

g
 

(1
) 

D
e
r 

G
ru

n
d

v
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D
e
r 

G
ru

n
d

v
e
rs

o
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n
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ie
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e
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e
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d
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3
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b
e
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h
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g
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s
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 d
e
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 G

ru
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rg
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n
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e
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n
g

 d
e
r 
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b
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g
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 D

e
r 

K
u
n

d
e

 k
a

n
n
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in

e
r 
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e
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s
ta

b
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u
n
g

 i
m

 E
in

z
e
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a
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e
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h

e
n
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w
e
n
n

 d
ie
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e
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h
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n
ic

h
t 
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u
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a
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is
t.
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c
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c
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c
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n
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 d
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b
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m
 V

e
r-

b
ra

u
c
h

 v
e
rg

le
ic

h
b

a
re

r 
K

u
n

d
e
n

 u
n

te
r 

a
n

g
e
m

e
s
s
e

n
e

r 
B

e
rü

c
k
s
ic

h
ti
g
u

n
g

 d
e
r 

ta
ts

ä
c
h

lic
h

e
n

 V
e

r-

h
ä

lt
n

is
s
e

 s
c
h

ä
tz

e
n

. 
D

a
s
s
e

lb
e
 g

ilt
, 

w
e
n

n
 d

e
r 

K
u

n
d

e
 e

in
e

 v
e
re

in
b

a
rt

e
 S

e
lb

s
ta

b
le

s
u

n
g

 n
ic

h
t 

o
d

e
r 

v
e
rs

p
ä

te
t 

v
o

rn
im

m
t.
 

§
 1

2
 

A
b

re
c

h
n

u
n

g
 

(1
) 

D
e
r 

G
a

s
v
e

rb
ra

u
c
h

 w
ir

d
 n

a
c
h

 M
a
ß

g
a

b
e

 d
e

s
 §

 4
0

 A
b

s
. 

2
 d

e
s
 E

n
e

rg
ie

w
ir

ts
c
h

a
ft
s
g

e
s
e

tz
e

s
 

a
b

g
e

re
c
h
n

e
t.
 

(2
) 

Ä
n

d
e
rn

 s
ic

h
 i

n
n

e
rh

a
lb

 e
in

e
s
 A

b
re

c
h
n

u
n

g
s
z
e

it
ra

u
m

e
s
 d

ie
 v

e
rb

ra
u

c
h

s
a

b
h

ä
n

g
ig

e
n

 P
re

is
e
, 

s
o

 w
ir

d
 d

e
r 

fü
r 

d
ie

 n
e

u
e

n
 P

re
is

e
 m

a
ß

g
e

b
lic

h
e

 V
e

rb
ra

u
c
h

 z
e

it
a

n
te

ili
g
 b

e
re

c
h
n

e
t;

 j
a
h

re
s
z
e

it
li-

c
h

e
 V

e
rb

ra
u

c
h

s
s
c
h

w
a
n

k
u
n

g
e

n
 s

in
d

 a
u

f 
d

e
r 

G
ru

n
d

la
g

e
 d

e
r 

fü
r 

H
a
u

s
h

a
lt
s
k
u

n
d
e

n
 m

a
ß

g
e

b
li-

c
h

e
n

 E
rf

a
h

ru
n
g

s
w

e
rt

e
 a

n
g

e
m

e
s
s
e

n
 z

u
 b

e
rü

c
k
s
ic

h
ti
g
e

n
. 

E
n

ts
p

re
c
h

e
n

d
e

s
 g

ilt
 b

e
i 

Ä
n

d
e

ru
n

g
 

d
e

s
 U

m
s
a

tz
s
te

u
e

rs
a

tz
e

s
 u

n
d

 e
rl

ö
s
a

b
h
ä

n
g

ig
e
r 

A
b

g
a

b
e

n
s
ä

tz
e

. 

(3
) 

Im
 F

a
lle

 e
in

e
r 

B
e

lie
fe

ru
n

g
 n

a
c
h

 §
 2

 A
b

s
. 
2

 i
s
t 

e
n

ts
p
re

c
h

e
n

d
 A

b
s
a

tz
 2

 S
a

tz
 1

 e
in

e
 p

a
u
-

s
c
h

a
le

 
z
e

it
a

n
te

ili
g

e
 
B

e
re

c
h

n
u

n
g

 
d

e
s
 
V

e
rb

ra
u

c
h

s
 
z
u

lä
s
s
ig

, 
e

s
 
s
e

i 
d

e
n

n
, 

d
e

r 
K

u
n

d
e

 
k
a

n
n

 

e
in

e
n

 g
e

ri
n

g
e

re
n

 a
ls

 d
e
n

 v
o

n
 d

e
m

 G
ru

n
d

v
e
rs

o
rg

e
r 

a
n

g
e

s
e

tz
te

n
 V

e
rb

ra
u

c
h

 n
a

c
h

w
e
is

e
n

. 

§
 1

3
 

A
b

s
c

h
la

g
s

z
a
h

lu
n

g
e
n

 

(1
) 

W
ir

d
 d

e
r 

V
e

rb
ra

u
c
h

 f
ü

r 
m

e
h
re

re
 M

o
n

a
te

 a
b

g
e

re
c
h
n

e
t,

 s
o
 k

a
n

n
 d

e
r 

G
ru

n
d

v
e
rs

o
rg

e
r 

fü
r 

d
a

s
 n

a
c
h

 d
e
r 

le
tz

te
n

 A
b

re
c
h

n
u

n
g

 v
e
rb

ra
u

c
h

te
 G

a
s
 e

in
e

 A
b

s
c
h

la
g

s
z
a
h

lu
n

g
 v

e
rl

a
n

g
e
n

. 
D

ie
s
e

 

is
t 

a
n

te
ili

g
 f

ü
r 

d
e

n
 Z

e
it
ra

u
m

 d
e
r 

A
b

s
c
h

la
g

s
z
a
h

lu
n

g
 e

n
ts

p
re

c
h

e
n

d
 d

e
m

 V
e

rb
ra

u
c
h

 i
m

 z
u

le
tz

t 

a
b

g
e

re
c
h
n

e
te

n
 Z

e
it
ra

u
m

 z
u

 b
e
re

c
h

n
e

n
. 

Is
t 

e
in

e
 s

o
lc

h
e

 B
e

re
c
h
n

u
n

g
 n

ic
h
t 

m
ö

g
lic

h
, 

s
o

 b
e

-

m
is

s
t 

s
ic

h
 

d
ie

 
A

b
s
c
h

la
g

s
z
a
h

lu
n

g
 

n
a

c
h

 
d

e
m

 
d

u
rc

h
s
c
h

n
it
tl
ic

h
e

n
 

V
e

rb
ra

u
c
h

 
v
e

rg
le

ic
h
b

a
re

r 

K
u

n
d

e
n

. 
M

a
c
h

t 
d
e

r 
K

u
n

d
e

 g
la

u
b

h
a

ft
, 

d
a

s
s
 s

e
in

 V
e

rb
ra

u
c
h

 e
rh

e
b

lic
h

 g
e
ri

n
g

e
r 

is
t,

 s
o

 i
s
t 

d
ie

s
 

a
n

g
e

m
e

s
s
e
n

 z
u

 b
e
rü

c
k
s
ic

h
ti
g

e
n

. 

(2
) 

Ä
n

d
e
rn

 s
ic

h
 d

ie
 A

llg
e

m
e

in
e
n

 P
re

is
e
, 

s
o

 k
ö

n
n

e
n

 d
ie

 n
a

c
h
 d

e
r 

P
re

is
ä
n

d
e
ru

n
g

 a
n

fa
lle

n
d
e

n
 

A
b

s
c
h

la
g

s
z
a

h
lu

n
g

e
n

 m
it
 d

e
m

 V
o

m
h
u

n
d

e
rt

s
a

tz
 d

e
r 

P
re

is
ä
n

d
e
ru

n
g

 e
n

ts
p

re
c
h
e

n
d

 a
n

g
e
p

a
s
s
t 

w
e
rd

e
n

. 

(3
) 

E
rg

ib
t 

s
ic

h
 b

e
i 

d
e

r 
A

b
re

c
h

n
u

n
g

, 
d

a
s
s
 z

u
 h

o
h

e
 A

b
s
c
h

la
g

s
z
a

h
lu

n
g

e
n

 v
e
rl

a
n

g
t 

w
u
rd

e
n

, 
s
o
 

is
t 

d
e

r 
ü

b
e

rs
te

ig
e

n
d
e

 B
e

tr
a

g
 u

n
v
e

rz
ü

g
lic

h
 z

u
 e

rs
ta

tt
e
n

, 
s
p

ä
te

s
te

n
s
 a

b
e
r 

m
it
 d

e
r 

n
ä

c
h

s
te

n
 

A
b

s
c
h

la
g

s
fo

rd
e
ru

n
g

 z
u

 v
e
rr

e
c
h
n

e
n

. 
N

a
c
h

 B
e

e
n

d
ig

u
n

g
 d

e
s
 V

e
rs

o
rg

u
n

g
s
v
e

rh
ä

lt
n

is
s
e
s
 s

in
d

 
z
u

v
ie

l 
g

e
z
a

h
lt
e

 A
b

s
c
h

lä
g

e
 u

n
v
e
rz

ü
g

lic
h

 z
u
 e

rs
ta

tt
e

n
. 

§
 1

4
 

V
o

ra
u

s
z
a

h
lu

n
g

e
n

 

(1
) 

D
e
r 

G
ru

n
d

v
e
rs

o
rg

e
r 

is
t 

b
e

re
c
h

ti
g

t,
 f

ü
r 

d
e
n

 G
a

s
v
e

rb
ra

u
c
h

 e
in

e
s
 A

b
re

c
h

n
u
n

g
s
z
e

it
ra

u
m

s
 

V
o

ra
u

s
z
a

h
lu

n
g
 
z
u

 
v
e

rl
a
n

g
e

n
, 

w
e
n

n
 
n
a

c
h

 
d
e

n
 
U

m
s
tä

n
d

e
n

 
d

e
s
 
E

in
z
e

lf
a

lle
s
 
G

ru
n

d
 
z
u
 
d
e

r 

A
n

n
a

h
m

e
 

A
n

n
a

h
m

e
 b

e
s
te

h
t,
 d

a
s
s
 d

e
r 

K
u

n
d

e
 s

e
in

e
n
 Z

a
h

lu
n

g
s
v
e

rp
fl
ic

h
tu

n
g

e
n

 n
ic

h
t 

o
d

e
r 

n
ic

h
t 

re
c
h

tz
e

i-

ti
g

 n
a

c
h

k
o
m

m
t.

 B
e

i 
V

e
rl

a
n

g
e

n
 e

in
e

r 
V

o
ra

u
s
z
a

h
lu

n
g

 i
s
t 

d
e

r 
K

u
n
d

e
 h

ie
rü

b
e

r 
a

u
s
d
rü

c
k
lic

h
 u

n
d
 

in
 v

e
rs

tä
n

d
lic

h
e
r 

F
o
rm

 z
u

 u
n

te
rr

ic
h
te

n
. 

H
ie

rb
e

i 
s
in

d
 m

in
d

e
s
te

n
s
 d

e
r 

B
e

g
in

n
, 

d
ie

 H
ö
h

e
 u

n
d

 
d

ie
 G

rü
n

d
e

 d
e

r 
V

o
ra

u
s
z
a

h
lu

n
g

 s
o

w
ie

 d
ie

 V
o

ra
u

s
s
e

tz
u

n
g

e
n
 f

ü
r 

ih
re

n
 W

e
g
fa

ll 
a

n
z
u

g
e

b
e

n
. 

(2
) 

D
ie

 
V

o
ra

u
s
z
a
h

lu
n

g
 

b
e
m

is
s
t 

s
ic

h
 

n
a

c
h

 
d
e

m
 

V
e

rb
ra

u
c
h

 
d

e
s
 

v
o

rh
e
rg

e
h
e

n
d

e
n

 
A

b
re

c
h
-

n
u

n
g

s
z
e

it
ra

u
m

s
 o

d
e
r 

d
e

m
 d

u
rc

h
s
c
h

n
it
tl
ic

h
e
n
 V

e
rb

ra
u

c
h

 v
e

rg
le

ic
h

b
a

re
r 

K
u

n
d

e
n

. 
M

a
c
h

t 
d
e

r 

K
u

n
d

e
 g

la
u

b
h

a
ft
, 

d
a

s
s
 s

e
in

 V
e

rb
ra

u
c
h

 e
rh

e
b

lic
h

 g
e

ri
n
g

e
r 

is
t,
 s

o
 i

s
t 

d
ie

s
 a

n
g
e

m
e

s
s
e

n
 z

u
 

b
e

rü
c
k
s
ic

h
ti
g
e
n

. 
E

rs
tr

e
c
k
t 

s
ic

h
 d

e
r 

A
b
re

c
h

n
u
n

g
s
z
e

it
ra

u
m

 ü
b

e
r 

m
e

h
re

re
 M

o
n

a
te

 u
n

d
 e

rh
e
b

t 

d
e

r 
G

ru
n

d
v
e
rs

o
rg

e
r 

A
b

s
c
h

la
g

s
z
a

h
lu

n
g
e

n
, 

s
o

 
k
a

n
n
 

e
r 

d
ie

 
V

o
ra

u
s
z
a

h
lu

n
g

 
n

u
r 

in
 

e
b

e
n

s
o
 

v
ie

le
n

 T
e

ilb
e

tr
ä

g
e

n
 v

e
rl

a
n

g
e

n
. 

D
ie

 V
o

ra
u

s
z
a
h

lu
n

g
 i

s
t 

b
e

i 
d

e
r 

n
ä

c
h

s
te

n
 R

e
c
h

n
u

n
g

s
e

rt
e

ilu
n

g
 

z
u

 v
e

rr
e

c
h

n
e

n
. 

(3
) 

S
ta

tt
 e

in
e

 V
o

ra
u

s
z
a

h
lu

n
g

 z
u

 v
e

rl
a
n
g

e
n

, 
k
a

n
n

 d
e

r 
G

ru
n
d

v
e

rs
o
rg

e
r 

b
e

im
 K

u
n

d
e

n
 e

in
e
n
 

B
a

rg
e

ld
- 

o
d
e

r 
C

h
ip

k
a
rt

e
n

z
ä

h
le

r 
o
d

e
r 

s
o
n

s
ti
g

e
 v

e
rg

le
ic

h
b

a
re

 V
o

rk
a

s
s
e
n

s
y
s
te

m
e
 e

in
ri

c
h
te

n
. 

§
 1

5
 

S
ic

h
e

rh
e

it
s
le

is
tu

n
g

 

(1
) 

Is
t 

d
e

r 
K

u
n

d
e
 z

u
r 

V
o

ra
u

s
z
a
h

lu
n

g
 n

a
c
h
 §

 1
4

 n
ic

h
t 

b
e

re
it
 o

d
e

r 
n

ic
h
t 

in
 d

e
r 

L
a

g
e

, 
k
a
n

n
 d

e
r 

G
ru

n
d

v
e
rs

o
rg

e
r 

in
 a

n
g

e
m

e
s
s
e

n
e

r 
H

ö
h

e
 S

ic
h
e
rh

e
it
 v

e
rl

a
n

g
e

n
. 

(2
) 

B
a

rs
ic

h
e
rh

e
it
e
n

 w
e
rd

e
n

 z
u
m

 j
e
w

e
ili

g
e

n
 B

a
s
is

z
in

s
s
a

tz
 n

a
c
h

 §
 2

4
7

 d
e

s
 B

ü
rg

e
rl

ic
h

e
n

 G
e

-
s
e

tz
b

u
c
h

e
s
 v

e
rz

in
s
t.
 

(3
) 

Is
t 

d
e

r 
K

u
n

d
e

 i
n
 V

e
rz

u
g

 u
n
d

 k
o

m
m

t 
e

r 
n
a
c
h

 e
rn

e
u

te
r 

Z
a

h
lu

n
g

s
a
u

ff
o

rd
e

ru
n
g

 n
ic

h
t 

u
n

v
e
r-

z
ü

g
lic

h
 s

e
in

e
n
 Z

a
h

lu
n

g
s
v
e

rp
fl
ic

h
tu

n
g
e

n
 a

u
s
 d

e
m

 G
ru

n
d

v
e

rs
o

rg
u

n
g

s
v
e

rh
ä

lt
n

is
 n

a
c
h

, 
s
o

 k
a

n
n

 

d
e

r 
G

ru
n
d

v
e

rs
o
rg

e
r 

d
ie

 S
ic

h
e

rh
e

it
 v

e
rw

e
rt

e
n

. 
H

ie
ra

u
f 

is
t 

in
 d

e
r 

Z
a

h
lu

n
g

s
a

u
ff
o

rd
e
ru

n
g

 h
in

z
u

-
w

e
is

e
n

. 
K

u
rs

v
e

rl
u
s
te

 b
e

im
 V

e
rk

a
u

f 
v
o
n

 W
e
rt

p
a

p
ie

re
n

 g
e

h
e

n
 z

u
 L

a
s
te

n
 d

e
s
 K

u
n

d
e

n
. 

(4
) 

D
ie

 S
ic

h
e

rh
e

it
 i
s
t 

u
n

v
e
rz

ü
g

lic
h

 z
u
rü

c
k
z
u

g
e
b

e
n

, 
w

e
n

n
 k

e
in

e
 V

o
ra

u
s
z
a

h
lu

n
g

 m
e

h
r 

v
e

rl
a
n

g
t 

w
e

rd
e

n
 k

a
n
n

. 

§
 1

6
 

R
e
c

h
n

u
n

g
e

n
 u

n
d

 A
b

s
c
h

lä
g

e
 

(1
) 

V
o

rd
ru

c
k
e

 f
ü

r 
R

e
c
h
n

u
n

g
e
n

 u
n

d
 A

b
s
c
h

lä
g
e

 m
ü

s
s
e

n
 e

in
fa

c
h
 v

e
rs

tä
n

d
lic

h
 s

e
in

. 
D

ie
 f

ü
r 

d
ie

 

F
o

rd
e
ru

n
g

 m
a
ß

g
e

b
lic

h
e

n
 B

e
re

c
h

n
u

n
g

s
fa

k
to

re
n

 s
in

d
 v

o
lls

tä
n

d
ig

 u
n

d
 i

n
 a

llg
e

m
e

in
 v

e
rs

tä
n

d
li-

c
h

e
r 

F
o
rm

 a
u

s
z
u

w
e

is
e

n
. 

(2
) 

N
e
b

e
n

 d
e

m
 i
n
 R

e
c
h

n
u
n

g
 g

e
s
te

llt
e

n
 V

e
rb

ra
u

c
h

 i
s
t 

d
e

r 
V

e
rb

ra
u

c
h

 d
e

s
 v

e
rg

le
ic

h
b

a
re

n
 V

o
r-

ja
h

re
s
z
e

it
ra

u
m

e
s
 
a

n
z
u

g
e

b
e
n

. 
A

u
f 

im
 
A

b
re

c
h

n
u

n
g

s
z
e

it
ra

u
m

 
e

in
g

e
tr

e
te

n
e

 
Ä

n
d

e
ru

n
g

e
n

 
d
e

r 
A

llg
e

m
e

in
e

n
 P

re
is

e
 u

n
d

 B
e

d
in

g
u
n

g
e

n
 i
s
t 
h

in
z
u

w
e
is

e
n

. 

(3
) 

D
e
r 

G
ru

n
d

v
e

rs
o
rg

e
r 

h
a

t 
in

 
d
e

n
 
e

rg
ä

n
z
e
n

d
e

n
 
B

e
d

in
g

u
n

g
e

n
 m

in
d

e
s
te

n
s
 
z
w

e
i 

m
ö

g
lic

h
e
 

Z
a

h
lu

n
g

s
w

e
is

e
n

 a
n

z
u
g

e
b

e
n

. 

§
 1

7
 

Z
a

h
lu

n
g

, 
V

e
rz

u
g

 

(1
) 

R
e
c
h

n
u

n
g

e
n
 
u

n
d

 
A

b
s
c
h

lä
g
e

 
w

e
rd

e
n

 
z
u

 d
e

m
 
v
o

m
 G

ru
n
d

v
e

rs
o
rg

e
r 

a
n

g
e

g
e

b
e

n
e
n

 
Z

e
it
-

p
u

n
k
t,

 f
rü

h
e

s
te

n
s
 j

e
d

o
c
h

 z
w

e
i 

W
o

c
h
e

n
 n

a
c
h
 Z

u
g

a
n

g
 d

e
r 

Z
a

h
lu

n
g

s
a

u
ff

o
rd

e
ru

n
g

 f
ä

lli
g

. 
E

in
-

w
ä
n

d
e

 
g

e
g

e
n

 
R

e
c
h
n

u
n

g
e
n

 
u

n
d

 
A

b
s
c
h

la
g
s
b

e
re

c
h

n
u
n

g
e

n
 

b
e
re

c
h

ti
g
e

n
 

g
e

g
e

n
ü

b
e

r 
d
e
m

 
G

ru
n

d
v
e
rs

o
rg

e
r 

z
u

m
 Z

a
h

lu
n

g
s
a

u
fs

c
h

u
b

 o
d
e

r 
z
u

r 
Z

a
h

lu
n

g
s
v
e

rw
e

ig
e

ru
n

g
 n

u
r,

 

1
. 

s
o

w
e
it
 d

ie
 e

rn
s
th

a
ft

e
 M

ö
g

lic
h

k
e

it
 e

in
e

s
 o

ff
e

n
s
ic

h
tl
ic

h
e

n
 F

e
h

le
rs

 b
e

s
te

h
t,

 o
d

e
r,

 

2
. 

s
o

fe
rn

 

a
) 

d
e

r 
in

 
e

in
e

r 
R

e
c
h

n
u

n
g

 
a

n
g

e
g

e
b
e

n
e

 
V

e
rb

ra
u

c
h

 
o

h
n

e
 
e

rs
ic

h
tl
ic

h
e

n
 
G

ru
n
d
 

m
e

h
r 

a
ls

 d
o
p

p
e

lt
 s

o
 h

o
c
h

 w
ie

 d
e

r 
v
e

rg
le

ic
h
b

a
re

 V
e

rb
ra

u
c
h

 i
m

 v
o

rh
e
ri

g
e
n
 

A
b

re
c
h

n
u

n
g

s
z
e

it
ra

u
m

 i
s
t 

u
n

d
 

b
) 

d
e

r 
K

u
n

d
e

 e
in

e
 N

a
c
h

p
rü

fu
n
g

 d
e

r 
M

e
s
s
e

in
ri

c
h
tu

n
g

 v
e

rl
a
n
g

t 

u
n

d
 s

o
la

n
g

e
 d

u
rc

h
 d

ie
 N

a
c
h

p
rü

fu
n
g

 n
ic

h
t 

d
ie

 o
rd

n
u

n
g

s
g

e
m

ä
ß

e
 F

u
n

k
ti
o

n
 d

e
s
 M

e
s
s
g

e
-

rä
ts

 f
e

s
tg

e
s
te

llt
 i
s
t.
 

§
 3

1
5

 d
e

s
 B

ü
rg

e
rl

ic
h
e

n
 G

e
s
e

tz
b

u
c
h

s
 b

le
ib

t 
v
o
n

 S
a

tz
 2

 u
n

b
e
rü

h
rt

. 

(2
) 

B
e

i 
Z

a
h

lu
n

g
s
v
e
rz

u
g

 d
e

s
 K

u
n

d
e

n
 k

a
n

n
 d

e
r 

G
ru

n
d

v
e

rs
o

rg
e

r,
 w

e
n
n

 e
r 

e
rn

e
u

t 
z
u

r 
Z

a
h

lu
n
g

 

a
u

ff
o

rd
e

rt
 o

d
e

r 
d

e
n

 B
e

tr
a

g
 d

u
rc

h
 e

in
e

n
 B

e
a
u

ft
ra

g
te

n
 e

in
z
ie

h
e

n
 l

ä
s
s
t,

 d
ie

 d
a
d

u
rc

h
 e

n
ts

ta
n

-

d
e

n
e

n
 K

o
s
te

n
 f

ü
r 

s
tr

u
k
tu

re
ll 

v
e

rg
le

ic
h
b

a
re

 F
ä

lle
 p

a
u

s
c
h

a
l 
b

e
re

c
h

n
e

n
; 

d
ie

 p
a

u
s
c
h

a
le

 B
e

re
c
h

-

n
u

n
g

 m
u

s
s
 e

in
fa

c
h

 n
a

c
h

v
o

llz
ie

h
b
a

r 
s
e

in
. 

D
ie

 P
a

u
s
c
h

a
le

 d
a

rf
 d

ie
 n

a
c
h
 d

e
m

 g
e

w
ö
h
n

lic
h
e

n
 

L
a

u
f 

d
e

r 
D

in
g

e
 z

u
 e

rw
a
rt

e
n

d
e

n
 K

o
s
te

n
 n

ic
h
t 

ü
b

e
rs

te
ig

e
n

. 
A

u
f 

V
e

rl
a
n

g
e

n
 d

e
s
 K

u
n

d
e
n

 i
s
t 

d
ie

 
B

e
re

c
h

n
u

n
g

s
g

ru
n

d
la

g
e

 n
a

c
h

z
u

w
e
is

e
n

. 

(3
) 

G
e

g
e

n
 A

n
s
p

rü
c
h

e
 d

e
s
 G

ru
n

d
v
e
rs

o
rg

e
rs

 k
a

n
n

 v
o

m
 K

u
n

d
e

n
 n

u
r 

m
it
 u

n
b
e

s
tr

it
te

n
e

n
 o

d
e

r 
re

c
h

ts
k
rä

ft
ig

 f
e

s
tg

e
s
te

llt
e

n
 G

e
g

e
n

a
n

s
p

rü
c
h
e

n
 a

u
fg

e
re

c
h

n
e

t 
w

e
rd

e
n

. 

§
 1

8
 

B
e
re

c
h

n
u

n
g

s
fe

h
le

r 

(1
) 

E
rg

ib
t 

e
in

e
 P

rü
fu

n
g

 d
e

r 
M

e
s
s
e

in
ri

c
h
tu

n
g

e
n

 e
in

e
 Ü

b
e

rs
c
h
re

it
u

n
g

 d
e
r 

V
e

rk
e

h
rs

fe
h

le
rg

re
n

-

z
e

n
 o

d
e

r 
w

e
rd

e
n

 F
e
h

le
r 

in
 d

e
r 

E
rm

it
tl
u

n
g

 d
e

s
 R

e
c
h

n
u

n
g

s
b

e
tr

a
g

e
s
 f

e
s
tg

e
s
te

llt
, 

s
o

 i
s
t 

d
ie

 

Ü
b
e

rz
a

h
lu

n
g
 v

o
m

 G
ru

n
d

v
e

rs
o

rg
e
r 

z
u
rü

c
k
z
u

z
a

h
le

n
 o

d
e

r 
d

e
r 

F
e

h
lb

e
tr

a
g

 v
o

m
 K

u
n

d
e

n
 n

a
c
h

-

z
u

e
n

tr
ic

h
te

n
. 

Is
t 

d
ie

 G
rö

ß
e

 d
e

s
 F

e
h

le
rs

 n
ic

h
t 

e
in

w
a

n
d

fr
e

i 
fe

s
tz

u
s
te

lle
n

 o
d

e
r 

z
e

ig
t 

e
in

e
 M

e
s
s
-

e
in

ri
c
h
tu

n
g

 
n

ic
h
t 

a
n
, 

s
o

 
e
rm

it
te

lt
 
d

e
r 

G
ru

n
d
v
e

rs
o

rg
e
r 

d
e
n

 
V

e
rb

ra
u

c
h

 
fü

r 
d

ie
 Z

e
it
 
s
e

it
 
d
e

r 

le
tz

te
n

 f
e

h
le

rf
re

ie
n

 A
b

le
s
u

n
g

 a
u

s
 d

e
m

 D
u
rc

h
s
c
h

n
it
ts

v
e

rb
ra

u
c
h

 d
e

s
 i

h
r 

v
o

rh
e

rg
e

h
e

n
d

e
n

 u
n
d

 

d
e

s
 d

e
r 

F
e

s
ts

te
llu

n
g

 d
e

s
 F

e
h

le
rs

 n
a

c
h

fo
lg

e
n
d

e
n

 A
b

le
s
e

z
e

it
ra

u
m

s
 o

d
e

r 
a

u
f 

G
ru

n
d

 d
e

s
 v

o
r-

jä
h

ri
g

e
n

 V
e

rb
ra

u
c
h

s
 d

u
rc

h
 S

c
h

ä
tz

u
n

g
; 

d
ie

 t
a
ts

ä
c
h

lic
h

e
n

 V
e

rh
ä

lt
n

is
s
e
 s

in
d

 a
n

g
e
m

e
s
s
e

n
 z

u
 

b
e

rü
c
k
s
ic

h
ti
g
e
n

. 
B

e
i 

B
e

re
c
h

n
u

n
g

s
fe

h
le

rn
 a

u
fg

ru
n

d
 e

in
e
r 

n
ic

h
t 

o
rd

n
u

n
g

s
g
e

m
ä
ß

e
n

 F
u
n

k
ti
o

n
 

e
in

e
r 

e
in

e
r 

M
e

s
s
e

in
ri

c
h

tu
n

g
 i
s
t 

d
e

r 
v
o

m
 M

e
s
s
s
te

lle
n

b
e

tr
e

ib
e
r 

e
rm

it
te

lt
e

 u
n

d
 d

e
m

 K
u

n
d

e
n

 m
it
g

e
te

il-
te

 k
o

rr
ig

ie
rt

e
 V

e
rb

ra
u

c
h
 d

e
r 

N
a

c
h

b
e

re
c
h

n
u

n
g

 z
u

 G
ru

n
d
e

 z
u

 l
e

g
e
n

. 

(2
) 

A
n

s
p

rü
c
h

e
 
n

a
c
h

 
A

b
s
a

tz
 1

 
s
in

d
 
a
u

f 
d

e
n

 d
e

r 
F

e
s
ts

te
llu

n
g

 
d
e

s
 
F

e
h

le
rs

 
v
o

rh
e

rg
e
h

e
n

d
e
n
 

A
b

le
s
e

z
e

it
ra

u
m

 b
e

s
c
h

rä
n

k
t,

 e
s
 s

e
i 

d
e

n
n

, 
d

ie
 A

u
s
w

ir
k
u

n
g

 d
e

s
 F

e
h

le
rs

 k
a

n
n

 ü
b

e
r 

e
in

e
n

 g
rö

-

ß
e
re

n
 Z

e
it
ra

u
m

 f
e

s
tg

e
s
te

llt
 w

e
rd

e
n

; 
in

 d
ie

s
e
m

 F
a

ll 
is

t 
d

e
r 

A
n

s
p
ru

c
h

 a
u

f 
lä

n
g

s
te

n
s
 d

re
i 
J
a

h
re

 
b

e
s
c
h

rä
n

k
t.
 

T
e

il
 5

 
B

e
e

n
d

ig
u

n
g

 d
e

s
 G

ru
n

d
v
e

rs
o

rg
u

n
g

s
v
e

rh
ä

lt
n

is
s

e
s
 

§
 1

9
 

U
n

te
rb

re
c

h
u

n
g

 d
e

r 
V

e
rs

o
rg

u
n

g
 

(1
) 

D
e
r 

G
ru

n
d

v
e

rs
o
rg

e
r 

is
t 

b
e
re

c
h

ti
g
t,

 
d

ie
 

G
ru

n
d

v
e
rs

o
rg

u
n

g
 

o
h

n
e

 
v
o
rh

e
ri
g

e
 

A
n

d
ro

h
u

n
g
 

d
u

rc
h

 
d

e
n

 
N

e
tz

b
e

tr
e

ib
e
r 

u
n

te
rb

re
c
h

e
n

 
z
u

 
la

s
s
e

n
, 

w
e
n

n
 
d

e
r 

K
u

n
d

e
 
d

ie
s
e
r 

V
e

ro
rd

n
u
n

g
 
in

 

n
ic

h
t 

u
n

e
rh

e
b

lic
h

e
m

 M
a

ß
e

 s
c
h

u
ld

h
a

ft
 z

u
w

id
e
rh

a
n

d
e

lt
 u

n
d

 d
ie

 U
n
te

rb
re

c
h

u
n

g
 e

rf
o

rd
e

rl
ic

h
 i
s
t,
 

u
m

 d
e

n
 G

e
b

ra
u

c
h

 v
o

n
 G

a
s
 u

n
te

r 
U

m
g

e
h

u
n
g

, 
B

e
e

in
fl
u
s
s
u

n
g

 o
d

e
r 

v
o
r 

A
n

b
ri

n
g

u
n

g
 d

e
r 

M
e

s
s
-

e
in

ri
c
h
tu

n
g

e
n

 z
u

 v
e
rh

in
d

e
rn

. 

(2
) 

B
e

i 
a

n
d

e
re

n
 Z

u
w

id
e
rh

a
n

d
lu

n
g

e
n

, 
in

s
b

e
s
o
n

d
e

re
 b

e
i 
d

e
r 

N
ic

h
te

rf
ü

llu
n

g
 e

in
e
r 

Z
a

h
lu

n
g

s
v
e
r-

p
fl
ic

h
tu

n
g

 
tr

o
tz

 
M

a
h
n

u
n

g
, 

is
t 

d
e

r 
G

ru
n

d
v
e
rs

o
rg

e
r 

b
e

re
c
h

ti
g

t,
 

d
ie

 
G

ru
n

d
v
e
rs

o
rg

u
n

g
 

v
ie

r 

W
o

c
h

e
n

 n
a

c
h

 A
n

d
ro

h
u

n
g

 u
n
te

rb
re

c
h

e
n

 z
u

 l
a
s
s
e

n
 u

n
d

 d
e

n
 z

u
s
tä

n
d

ig
e

n
 N

e
tz

b
e

tr
e

ib
e

r 
n

a
c
h
 

§
 2

4
 A

b
s
. 

3
 d

e
r 

N
ie

d
e

rd
ru

c
k
a
n

s
c
h

lu
s
s
v
e

ro
rd

n
u

n
g

 m
it
 d

e
r 

U
n
te

rb
re

c
h

u
n

g
 d

e
r 

G
ru

n
d
v
e

rs
o

r-

g
u

n
g

 z
u

 b
e

a
u

ft
ra

g
e

n
. 

D
ie

s
 g

ilt
 n

ic
h
t,

 w
e
n

n
 d

ie
 F

o
lg

e
n

 d
e

r 
U

n
te

rb
re

c
h

u
n

g
 a

u
ß

e
r 

V
e

rh
ä

lt
n

is
 

z
u

r 
S

c
h

w
e
re

 d
e

r 
Z

u
w

id
e
rh

a
n

d
lu

n
g

 s
te

h
e

n
 o

d
e

r 
d

e
r 

K
u

n
d

e
 d

a
rl

e
g

t,
 d

a
s
s
 h

in
re

ic
h
e
n

d
e

 A
u

s
-

s
ic

h
t 

b
e

s
te

h
t,

 d
a

s
s
 e

r 
s
e

in
e

n
 V

e
rp

fl
ic

h
tu

n
g

e
n

 n
a

c
h

k
o

m
m

t.
 D

e
r 

G
ru

n
d

v
e

rs
o
rg

e
r 

k
a

n
n

 m
it
 d

e
r 

M
a

h
n

u
n

g
 
z
u

g
le

ic
h

 
d

ie
 
U

n
te

rb
re

c
h

u
n
g

 
d

e
r 

G
ru

n
d

v
e

rs
o

rg
u
n

g
 
a

n
d
ro

h
e
n

, 
s
o

fe
rn

 
d

ie
s
 
n

ic
h

t 
a

u
ß

e
r 

V
e
rh

ä
lt
n

is
 z

u
r 

S
c
h

w
e
re

 d
e

r 
Z

u
w

id
e

rh
a

n
d

lu
n

g
 s

te
h

t.
 

(3
) 

D
e
r 

B
e

g
in

n
 d

e
r 

U
n

te
rb

re
c
h

u
n

g
 d

e
r 

G
ru

n
d
v
e

rs
o

rg
u
n

g
 i

s
t 

d
e

m
 K

u
n
d

e
n

 d
re

i 
W

e
rk

ta
g
e

 i
m

 

V
o

ra
u

s
 a

n
z
u

k
ü
n

d
ig

e
n

. 

(4
) 

D
e
r 

G
ru

n
d

v
e

rs
o
rg

e
r 

h
a

t 
d

ie
 G

ru
n

d
v
e
rs

o
rg

u
n

g
 u

n
v
e
rz

ü
g

lic
h

 w
ie

d
e
rh

e
rs

te
lle

n
 z

u
 l

a
s
s
e
n

, 

s
o

b
a

ld
 
d

ie
 
G

rü
n

d
e

 
fü

r 
ih

re
 
U

n
te

rb
re

c
h

u
n

g
 
e

n
tf

a
lle

n
 
s
in

d
 
u

n
d

 
d

e
r 

K
u

n
d
e

 
d

ie
 
K

o
s
te

n
 
d
e

r 

U
n
te

rb
re

c
h

u
n

g
 u

n
d
 W

ie
d

e
rh

e
rs

te
llu

n
g

 d
e
r 

B
e

lie
fe

ru
n

g
 e

rs
e
tz

t 
h

a
t.

 D
ie

 K
o

s
te

n
 k

ö
n

n
e

n
 f

ü
r 

s
tr

u
k
tu

re
ll 

v
e
rg

le
ic

h
b

a
re

 F
ä

lle
 p

a
u

s
c
h

a
l 
b

e
re

c
h

n
e

t 
w

e
rd

e
n

; 
d

ie
 p

a
u

s
c
h

a
le

 B
e

re
c
h

n
u
n
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u
s
s
 

e
in
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c
h
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o

llz
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ie
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a
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s
c
h

a
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a
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 d

ie
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a
c
h

 d
e
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e
w

ö
h
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lic

h
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a

u
f 
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D
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g
e
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u
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a
rt

e
n

d
e
n
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o

s
te
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 n
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h
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ü
b

e
rs
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ig

e
n
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A
u
f 

V
e

rl
a
n

g
e
n

 d
e

s
 K

u
n

d
e
n
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s
t 

d
ie
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e
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c
h
n

u
n

g
s
-

g
ru

n
d
la

g
e
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a

c
h

z
u

w
e
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e
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D
e
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N
a

c
h

w
e
is
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e
ri

n
g

e
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K

o
s
te

n
 i
s
t 

d
e
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 K
u

n
d

e
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u

 g
e

s
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tt
e
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D
e
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ru
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d

v
e
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o
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u
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g
s
v
e
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ra
g
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a

n
n

 m
it
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e
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F

ri
s
t 

v
o

n
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e
m
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o

n
a
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a

u
f 

d
a
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n
d

e
 e

in
e
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K
a

le
n

d
e
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o
n
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e
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ü

n
d
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t 

w
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n
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B

e
i 

e
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e
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m
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u

g
 i
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t 

d
e
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K

u
n

d
e
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c
h
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g
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 d

e
n
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ra
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m
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w
e
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h

ig
e
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F
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s
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u
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n
d
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u
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 d
e
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v
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e
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w
e
it
 e

in
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v
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a
c
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 d
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e
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b
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ie
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ü

n
d
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u
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 d
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e
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ru
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n
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 d
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u
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n
e
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F
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a
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 b
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D
e
r 

G
ru

n
d

v
e
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in
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e
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e
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d
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 d
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e
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g
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e
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e
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 d
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g
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ti
g
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d
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V

e
rt

ra
g

s
v
e
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lt
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o
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n
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ig
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w
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n
 d
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s
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U
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g

 d
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ie

d
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e
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u
w
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a
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c
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b
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n
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c
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g
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w
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n
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w
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o
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h

e
n
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n
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d
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h
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§
 1
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s
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n
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c
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e
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d
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e

il
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S
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e
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n
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 b
e

id
e
rs

e
it
ig

e
n
 V

e
rp

fl
ic

h
tu

n
g

e
n

 a
u

s
 d
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ra
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 d
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c
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c
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b
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b
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c
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 m
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c
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u
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n
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d
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 d
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K

o
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d

e
r 

U
n
te

rb
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c
h

u
n
g

 
u

n
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d

e
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e
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e
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g
 
d
e
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V

e
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u
n
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o
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K
u

n
d

e
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e
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e
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e
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D
ie

 
e

n
ts
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h

e
n
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K

o
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w
e
rd

e
n

 
d
e

m
 

K
u

n
d

e
n

 
p

a
u

s
c
h

a
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g
e
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b
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B

e
d

in
g

u
n

g
e
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z
u
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S

tr
o

m
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u

n
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z
u
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n
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D
ie

n
s
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e
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n

g
e

n
 d

e
r 

S
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d
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e
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e
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n
e
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A

n
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g
e
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o

d
e
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b

e
i 

S
p

e
rr

u
n

g
 d

e
s
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a
u

s
a

n
s
c
h
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s
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n
a

c
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A

u
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a
n

d
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R

e
c
h

n
u

n
g

 
g

e
s
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llt
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D
e
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K

u
n

d
e

 
h

a
t 

d
a
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R

e
c
h
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n

a
c
h

z
u

w
e
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e
n
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d

a
s
s
 
d
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K
o

s
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n
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b
e
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a
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p
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n
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h
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d
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d
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s
e

n
tl
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 d
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a

u
s
c
h
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a
u
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w
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n
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s
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m
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ß
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A
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ü

n
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 d
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o
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e
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a
ß

n
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h
m
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n

 d
a

d
u
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ic
h
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d
u
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h

g
e
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e
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w
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d
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e
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n
e
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ie

 d
ie

 d
a
d

u
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u
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ä
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h
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n
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d
e
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o
s
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S
p
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v
e
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u
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p
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u
-
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c
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a
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e
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ä
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is
b
la
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e
d

in
g

u
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o

n
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n
g

e
n

 d
e
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S
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d
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e
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e
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n
e
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ie
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A

n
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g
e
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b
e
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c
h

n
e

n
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D
e
r 

K
u

n
d

e
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a
t 

d
a

s
 

R
e
c
h

t,
 
n

a
c
h

z
u

w
e
is

e
n
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d

a
s
s
 
d

ie
 
K

o
s
te

n
 
ü

b
e
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a

u
p

t 
n

ic
h
t 

e
n

ts
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n
d

e
n
 
s
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d
 
o

d
e

r 
w

e
s
e
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h
 

n
ie

d
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g
e

r 
s
in

d
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a
ls

 d
ie
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a

u
s
c
h

a
le

 a
u

s
w

e
is

t.
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(1
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D
ie
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ü

n
d
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u

n
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 b
e

d
a
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 d

e
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T
e
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tf
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 d
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r 

v
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u
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n
d
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n
g

a
b

e
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n
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e
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a
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K
u

n
d

e
n

n
u

m
m

e
r,

 

b
) 

V
e
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u
c
h

s
s
te
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c
) 

D
a
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u
s
z
u
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d
) 

n
e

u
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e
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h

n
u

n
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n
s
c
h
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ft
, 

e
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e
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g
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N
a
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 u

n
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 d
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n
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ü
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) 
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 d
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n
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d
e
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G

a
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h
n
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n

u
n

g
s
g
e

m
ä
ß

e
 K

ü
n

d
ig

u
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d
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d
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d
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v
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n
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o
n

 d
e
r 
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s
s
e
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n
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ra
u

c
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v
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ra
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h
e
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d
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n
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d
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d
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 d
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b
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b
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d
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 d
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 d
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c
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 d
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b
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e
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n
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 d
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a
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u
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W
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 D
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d

 

w
ie

 
fo

lg
t 

e
rm

it
te

lt
: 

D
ie

 
A

n
z
a

h
l 

d
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c
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c
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 d
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 d
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 d
e

n
 S

ta
d

tw
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E
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c
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c
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c
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e
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o
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ü
b
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c
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e
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d
 

e
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g
e
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r 
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lw
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c
h
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e
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a
b
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i 

w
e
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a
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 b
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. 

2
 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 ü
b

e
r 

d
ie

 D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g

 d
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d
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S
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u
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e
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n
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n
e
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n
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d
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w
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d
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e
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 d
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e
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r 
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n
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u
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 D
u
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h
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n
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J
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n
d
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e
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ra
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n
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c
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h
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d
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p
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 d
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 b
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b
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d
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d
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 d
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 d
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h
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n
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n
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e

 Z
a

h
lu

n
g

 t
ro

tz
 w

ie
d

e
rh

o
lt
e

r 
M

a
h

n
u

n
g
, 

s
o

w
e
it
 d

e
r 

K
u

n
d

e
 n

ic
h
t 

n
a

c
h

 §
 1

7
 S

tr
o

m
G

V
V

/G
a

s
G

V
V

 z
u

m
 Z

a
h

lu
n

g
s
a

u
fs

c
h
u

b
 o

d
e
r 

z
u

r 
Z

a
h

-

lu
n

g
s
v
e

rw
e
ig

e
ru

n
g

 b
e

re
c
h
ti
g

t 
is

t,
 

c
) 

E
in

tr
a

g
u

n
g

 d
e

s
 K

u
n

d
e

n
 i
n

 e
in

 S
c
h

u
ld

n
e
rv

e
rz

e
ic

h
n

is
 o

d
e

r 

d
) 

V
o

rl
ie

g
e

n
 d

e
r 

V
o

ra
u

s
s
e

tz
u
n

g
e

n
 f

ü
r 

d
ie

 E
rö

ff
n
u

n
g

 e
in

e
s
 I

n
s
o

lv
e
n

z
v
e

rf
a
h

re
n

s
 g

e
m

ä
ß

 

§
 1

6
 f

f.
 I
n

s
O

. 

V
I.

 
Z

a
h

lu
n

g
s

w
e

is
e

n
 u

n
d

 F
o

lg
e
n

 d
e
s

 V
e

rz
u

g
s

  

 
(§

§
 1

6
, 
1

7
 S

tr
o

m
G

V
V

/G
a

s
G

V
V

) 

(1
) 

D
e
r 

K
u

n
d

e
 l

e
is

te
t 

Z
a

h
lu

n
g
e

n
 a

u
f 

d
a

s
 v

o
n

 d
e

n
 S

ta
d

tw
e

rk
e

n
 E

n
e

rg
ie
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it
g

e
te

ilt
e
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o

n
to

 

u
n

te
r 

A
n

g
a
b

e
 d

e
r 

K
u

n
d

e
n

n
u

m
m

e
r.

 

(2
) 

M
a

ß
g

e
b

lic
h

 f
ü

r 
d

ie
 R

e
c
h

tz
e

it
ig

k
e

it
 e

in
e

r 
Z

a
h
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n
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c
h
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7

 S
tr

o
m

G
V

V
/G

a
s
G

V
V
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s
t 

d
ie

 

G
u

ts
c
h

ri
ft
 d

e
s
 Z

a
h
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e

tr
a
g

e
s
 a

u
f 
d

e
m

 K
o

n
to

 d
e
r 

S
ta

d
tw

e
rk

e
 E

n
e
rg

ie
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(3
) 

D
e
r 

K
u

n
d
e

 i
s
t 

b
e

re
c
h
ti
g

t,
 s

e
in

e
 Z

a
h

lu
n

g
s
p

fl
ic

h
te

n
 g

e
g

e
n

ü
b

e
r 

d
e

n
 S

ta
d
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e
rk

e
n

 E
n

e
rg

ie
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lg

e
n

d
e

rw
e

is
e
 z

u
 e
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ü

lle
n
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a
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d
u

rc
h

 B
a

re
in

z
a

h
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n
g

 i
n

 d
e

n
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e
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e

b
ü

ro
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 d

e
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S
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d
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e
rk
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n
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ie

 

b
) 

d
u

rc
h
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b

e
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e
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u
n
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d
e

r 

c
) 

d
u

rc
h
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a

s
ts

c
h

ri
ft
e
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z
u

g
s
v
e

rf
a

h
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n
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) 

D
ie

 E
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e
ilu

n
g
 e

in
e
r 

L
a

s
ts

c
h

ri
ft
e
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z
u

g
s
e
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ä
c
h

ti
g

u
n
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 a

n
 d
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ta
d
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e
rk

e
 E

n
e

rg
ie
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T
e

x
tf

o
rm

 e
rf

o
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e
n

 u
n

d
 j
e

d
e
rz

e
it
 i
n

 g
le
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h

e
r 

W
e
is

e
 w

id
e

rr
u

fe
n

 w
e

rd
e

n
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(5
) 

O
ff
e

n
e

 F
o

rd
e

ru
n

g
e

n
 w

e
rd

e
n

 n
a

c
h

 F
ä
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g
k
e

it
 i

n
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e
x
tf
o
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 a

n
g

e
m

a
h

n
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u
n
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 k
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n
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e

n
 d

u
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e
in

e
n
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e

a
u

ft
ra

g
te

n
 d

e
r 

S
ta

d
tw

e
rk

e
 E

n
e

rg
ie
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a

s
s
ie
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 w

e
rd

e
n
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D

e
r 

K
u

n
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e
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ß
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u

 
d
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E
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B

e
d
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g
u

n
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e
n
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r 

S
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o
m

G
V

V
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a
s
G

V
V
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n
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 z
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n
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g

e
n

 D
ie

n
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tl
e
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tu

n
g

e
n

 d
e

r 
S

ta
d

tw
e
rk

e
 E

n
e
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ie
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A

n
la

g
e
).
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r 

K
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Preisblatt zu den Ergänzenden Bedingungen zur StromGVV/GasGVV und zu sonstigen  
Dienstleistungen der Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH 

Gültig ab dem 1. Oktober 2010 

I. Ablesung, Abrechnung zu §§ 11, 12 StromGVV und GasGVV 

Ablesung  Entgelt je Zählpunkt Entgelt je Zählpunkt 

 (netto) (brutto) 

Zusätzliche Ablesung (durch den Netz-
betreiber) auf Kundenwunsch 

20,68 € 24,61 € 

 

Abrechnung Entgelt je Rechnung Entgelt je Rechnung 

 (netto) (brutto) 

Zwischenabrechnung auf Kundenwunsch 
mit Ablesung durch den Kunden 

9,24€ 11,00 € 

Zwischenabrechnung auf Kundenwunsch 
mit Ablesung durch den Netzbetreiber 

9,58 € 
zuzüglich 19,83 € je Zählpunkt 

11,40 € 
zuzüglich 23,60 € je Zählpunkt 

Korrekturabrechnung auf  
Kundenwunsch 

16,39 € 19,50 € 

Rücklastschriften  Weiterberechnung der Bankgebühren 

Rechnungskopie 4,62 € 5,50 € 

II. Vorauszahlung, Verzug, Unterbrechung/Wiederherstellung der Versorgung zu §§14, 17, 19 StromGVV und GasGVV 

Sonstige Leistungen Entgelt je Verbrauchsstelle Entgelt je Verbrauchsstelle 

 (netto) (brutto) 

Zahlungserinnerung (1) 5,00 €  

Mahnung/Sperrandrohung (1) 8,00 €  

Inkassogang/Sperrversuch (1) 72,00 €  

Einstellung der Versorgung (1) 
(Sperrung am Zähler) 

75,00 €  

Einstellung der Versorgung (1) 
(Sperrung Hausanschluss) 

nach Aufwand, mindestens jedoch 75,00 € 

Wiederaufnahme der Versorgung 
(Entsperrung am Zähler) 

58,82 € 70,00 € 

Wiederaufnahme der Versorgung 
(Entsperrung Hausanschluss) 

nach Aufwand, mindestens jedoch 70,00 € 

Wiederaufnahme der Versorgung (2) 
(Entsperrung)  

172,27 € 205,00 € 

Ladung Vorkassezähler am Terminal kostenfrei 

Ladung Vorkassezähler durch einen 
Kundendienstmitarbeiter 

 
(3) 

5,04 € 6,00 € 

Ladung Vorkassezähler (2) 21,01 € 25,00 € 

(1) Das angegebene Entgelt ist umsatzsteuerfrei. 
(2) außerhalb der Geschäftszeiten (Mo-Fr 8 bis 18 Uhr) durch den Havariedienst der Stadtwerke Energie Jena-Pößneck 

GmbH 
(3) wenn Ladung am Terminal möglich ist 
Die Bruttopreise beinhalten die gesetzliche Mehrwertsteuer von derzeit 19%. 
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